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Aldi zieht ins
Berolina-Haus ein
Der Mietvertrag ist unterschrieben und eine Baugenehmigung
liegt bereits vor. Eröffnung soll im Sommer 2023 erfolgen

»  Schmerzlich: Gesamtkirchengemeinde
Johannes XXIII. hat 1,5 Stellen verloren

»  Vorbildlich: Vier Einrichtungen im Stadtbezirk
wollen zu gutem Umgang mit Demenz beitragen

»  Ärgerlich: Siedlergemeinschaft Hoffeld darf
neuen Sanitärcontainer nicht nutzen
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Osterbronnstraße 2a ׀ 70565 Stuttgart-Rohr ☏׀ 0711/74 51 55 66

Wir sind für Sie da!www.ib-bestattungen.de

Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!

Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Bestellung

und Abholung von

Mo. – Fr. 12.00 – 14.30 Uhr

und 18.00 – 23.00 Uhr

Sa., So. und Feiertage
18.00 – 23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Wir sind für Sie da!

DienstagRuhetag

Sie haben Problememit
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren.
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet,
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Bezirksleiter Denis Deisser
0711 97657-12
Denis.Deisser@LBS-SW.de

Große Herbst-Aktion vom
15.10. bis 30.11.2022
Große Herbst-Aktion vom
15.10. bis 30.11.2022

auf Stoffe und Leder!
20% Rabatt

Exklusives Gewinnspiel

Die Gewinner/-innen und andere Gewinnspiele finden Sie auf www.lokalmatador.de, zudem werden Sie über Ihren
Gewinn schriftlich benachrichtigt. Ausgeschlossen von der Teilnahme sind Personen unter 18 Jahren sowie Mitarbeiter
desVerlages und deren Angehörige. Die Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich.Weitere Teilnahmebedingungen
und sonstige Hinweise zu Gewinnspielen finden Sie unter: www.lokalmatador.de/vorteilsclub/teilnahmebedingungen

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH&Co. KG•Merklinger Str. 20 • 71263Weil der Stadt•www.nussbaum-medien.de

Gewinnspiel:
offerta –meine Einkaufs-
und Erlebnismesse
Lösungswort: »offerta 2022«
Vom 29.10. bis 06.11. öffnet die offerta ihre Pforten. Dieses Jahr feiert
die offerta ihren 50. Geburtstag. In den vier Themenhallen Freizeit,
Bauen, Lifestyle undMarkthalle sowie demAtriumderMesse Karlsruhe
finden die Besuchenden alles, was ihr Shopping-Herz begehrt.

Teilnahmeschluss: Sonntag, 16.10.2022

Jetzt teilnehmennach einer einmaligen und kostenlosenNussbaumID-
Registrierungunterwww.lokalmatador.de/webcode/vorteil-17515

Jetzt
25 x 2
Tickets

gewinnen!

Ab sofort gibt es wieder unser beliebtes

Schnitzbrot
mit extra hohem
Fruchtanteil

www.baeckerei-schrade.de
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Ärgerlich und erfreulich
Liebe Leute in Degerloch,
auf die Katholiken in Degerloch, Hohenheim, Sillenbuch und Heumaden 
kommen schwere Zeiten zu. Seit dem 1. Oktober fehlen der Gesamtkir-
chengemeinde Johannes XXIII. eineinhalb Stellen – gestrichen von der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart im Rahmen eines neuen Stellenplans. Von 
ehemals 4,25 Planstellen sind nur noch 2,75 Stellen übrig geblieben. Was 
besonders schwer wiegt: Eine der gestrichenen Stellen ist die von Pfar-

rer Jean Lukombo, der kürzlich in seine kongolesische Heimat zurückgekehrt ist. Nun ruht 
die ganze priesterliche Verantwortung auf den Schultern von Pfarrer Dominik Weiß, auch 
wenn der von einem Pastoralteam tatkräftig unterstützt wird. Die Folge: Nicht in jeder der 
vier Teilgemeinden kann jede Woche die heilige Messe gefeiert werden. Auch wenn Pfar-
rer Weiß im Hinblick auf den neuen Stellenplan nicht von einer Einsparung reden möchte 
– „der katholischen Kirche fehlt einfach das Personal“, sagt er –, wird eine solche Entwick-
lung nicht dazu beitragen, die Katholische Kirche für die Gläubigen attraktiver zu machen.

Weitaus erfreulicher ist da 
schon die Nachricht, dass Aldi 
Süd nächstes Jahr im Beroli-
na-Haus am Albplatz (Foto) 
eine neue Filiale eröffnen 
möchte. Das hören sicherlich 
viele Menschen in Degerloch 
gern, denn in einer Zeit, in 
der alles teurer wird, freuen 
sich manche darüber, wenn 
sie einen Discounter vor Ort 
haben und etwas günsti-
ger einkaufen können. Bleibt 
nur zu hoffen, dass Aldi nicht 

noch einen Rückzieher macht. Eine Unternehmenssprecherin hat nämlich signalisiert, dass 
es vor dem Hintergund von fehlenden Baustoffen und Handwerkern unter Umständen auch 
sein kann, dass das Unternehmen kurzfristig auf diese Situation reagieren müsse.

Wieder weitaus weniger erfreulich ist dagegen die derzeitige Situation für die Siedlerge-
meinschaft Hoffeld. Die hat in ihrem Gemeinschaftsgarten einen Sanitärcontainer aufge-
stellt. Doch benutzen darf sie die Toiletten laut dem Baurechtsamt der Stadt nicht. Der Con-
tainer stehe unzulässigerweise auf einem fest betonierten Fundament – was allerdings nicht 
stimmt. Nun hat der Verein einen Anwalt mit der Sache betraut.

„Du hast keine Chance, die musst Du nutzen“ – so oder so ähnlich lautet ein kleiner Sinn-
spruch, den sich die Stuttgarter Kickers am Dienstag, 18. Oktober, zu eigen machen sollten. 
An diesem Tag treffen die Blauen nämlich in der zweiten Runde des DFB-Pokals im Gazi-
Stadion auf die Frankfurter Eintracht. Eine andere Binsenweisheit lautet aber auch: „Der 
Pokal hat seine eigenen Gesetze.“ So dürfen Fußballfans in ganz Deutschland wieder einmal 
gespannt sein, ob ein Fünftligist einen Erstligisten aus dem Pokal kegeln kann.

Fo
to

: k
ai

Andreas Kaier

AUS DEM INHALT

Degerlocher mit Stil
Atelier Sylvia Ebner

Seit 20 Jahren berät 
Sylvia Ebner ihre 
Kunden in ihrem 
Atelier in der Reut-
linger Straße in Sa-

chen Garderobe und Make-up.
Seite 4 

G9 statt G8
Wilhelms-Gymnasium
Der Modellversuch G9 am 
Gymnasium wird weiterge-
führt. Die Schulleitung, Eltern 
und nicht zuletzt die Schüler 
selbst würden sich jedoch wün-
schen, dass eine längere Schul-
zeit zum Standard wird.
 Seite 9

Materialprobleme
Feuerwehr und DRK
Wegen einiger Probleme bei der 
Lieferung von Baumaterialien 
verzögert sich der Umzug der 
Rettungswache aus dem Deger-
locher Gewerbegebiet Tränke 
nach Möhringen erneut.
 Seite 10

Vorbereitungen laufen
Degerlocher Kirbe

Am letzten Wochen-
ende im Oktober 
wird in Degerloch 
wieder Kirbe gefei-
ert. Die Vorberei-

tungen für das traditionelle Fest 
laufen derzeit auf Hochtouren.
 Seite 13

Titelfoto groß: kai
Titelfoto klein: ba

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de
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Degerlocher haben Stil
Seit 20 Jahren berät Sylvia Ebner 
Menschen in Sachen Gardero-
be und Make-up. Auf ihr Urteil 
kann man vertrauen, wenn sie 
sagt: „Degerlocher haben Stil.“

Das ist für die Menschen im 
Stuttgarter Bezirk auch nicht 
schwer. „Es gibt schöne Beklei-
dungsgeschäfte“, begründet die 
erfahrene Farb- und Stilberate-
rin, die ihr Atelier in der Reut-
linger Straße hat, ihr Urteil. Es 
gibt Auswahl, Beratung und 
eine gute Mischung verschie-
dener Moderichtungen.
Als Sylvia Ebner vor 13 Jahren 
mit ihrer Familie nach Deger-
loch gezogen ist, hat sich die 
gelernte Damenschneiderin 
und Schnittdirektrice nach 
diversen Fortbildungen als 
Farb- und Stilberaterin selbst-
ständig gemacht. Inzwischen 
ist sie hier fest verwurzelt. 
„Wir wollen nicht mehr weg“, 
sagt die 55-Jährige. Die Ratsu-
chenden kommen aus einem 
Umkreis von 150 Kilome-

tern und auch aus Degerloch. 
„Eine Kundin war überrascht, 
dass es hier so etwas gibt“, 
erzählt Sylvia Ebner in ihrem 
freundlichen Atelier mit gro-
ßem Tageslichtspiegel, unzäh-
ligen Schminkprodukten und 
Accessoires. 
Die Altersspanne der Kundin-
nen reicht von 20 bis 70 Jahre, 
und es sind etwas mehr Frauen 
als Männer. Auch Transgender 
zählen zur Kundschaft. Meist 
sind es Männer, die sich in der 
Transition zur Frau befinden. 
„Sie beschäftigen sich mit der 
Mode, die zu ihrem Körper 
passt“, sagt Ebner und betont, 
wie wichtig es für alle ist, sich 
in den Kleidern wohlzufühlen.
Die Beratung ist ein sensib-
les Geschäft. „Es gibt so viele 
Trends, das macht es schwie-
rig, einen eigenen Stil zu fin-
den.“ Deshalb gibt es das 
persönliche Coaching. Der 
Wunsch vieler Ratsuchender 

ist, die vorhandene Gardero-
be praktischer und schicker 
zu machen. Dafür hat Sylvia 
Ebner Tricks und Tipps. 

| Die Altersspanne der
Ratsuchenden reicht
von 20 bis 70 Jahre

Das Gesamtpaket Farb- und 
Stilberatung im Atelier in der 
Reutlinger Straße dauert drei-
einhalb bis vier Stunden. Man 
kann sich von der Fachfrau 
auch zum Shoppen begleiten 
lassen. Wohin es da geht, rich-
tet sich nach dem Budget der 
Kundschaft. Eine Kooperation 
mit Degerlocher Geschäften 
könnte sie sich gut vorstellen: 
„Neue Ideen, neu denken und 
vielleicht ein neues Geschäfts-
modell.“ Sogar ein Junggesel-
linnenabschied fand im Ateli-
er statt mit Beratung, Prosecco 
und Canapés (www.farbeund-
stil.de). Petra Bail

Sylvia Ebner in ihrem Atelier in der Reutlinger Straße Fotos: pb

Schminken ist auch eine Stilfrage.

Warme Worte 
» Bürgersti� ung. Wenn die 
Tage kürzer werden, wenn es 
draußen kalt ist und sich auch 
das Zuhause kühler als sonst 
anfühlt, dann kann ein Tele-
fongespräch das Herz erwär-
men. Das Plaudertelefon lädt 
ein, miteinander in Kontakt 
zu kommen. Mit dem Ange-
bot richtet sich die Bürgerstif-
tung Stuttgart an alle, die Lust 
auf mehr Austausch haben, die 
interessiert an den Erzählun-
gen anderer oder einfach nur 

neugierig sind. Plauderfreudi-
ge, die gern einen wöchentli-
chen Anruf bekommen oder 
sich beim Plaudertelefon enga-

gieren möchten, sollen sich 
unter 0711/20 30 09 99 oder 
unter hallo@plaudertelefon-
stuttgart.de melden.

AUFGESCHNAPPT

„Gute Politik braucht 

die Sichtweise  

junger Menschen“

Tomma Profke, Verein Team Tommorow, 
anlässlich der Werbung um 

Kandidierende für den Jugendrat

Feuerfachmann
Der Degerlocher  
Landtagsabge-
ordnete Fried-
rich Haag ist 
nicht nur Spre-
cher für indi-

viduelle Mobilität der FDP/DVP-
Landtagsfraktion, sondern auch 
freiwilliger Feuerwehrmann der 
Abteilung Degerloch/Ho� eld. Als 
solcher hat er an einer Diskussi-
onsrunde am „Liberalen Blau-
lichttag“ teilgenommen und auch 
das Schlusswort der Veranstaltung 
gehalten. Beim Blaulichttag ging es 
um E-Auto-Brände oder Störfälle 
bei Fotovoltaik-Anlagen, zu denen 
immer häu� ger Feuerwehren und 
Rettungsdienste gerufen werden. 
Das erfordere neue Einsatzkonzep-
te und neue feuerwehrtechnische 
Voraussetzungen bei Elektrofahr-
zeugen, sagt Haag. 

LEUTE

Neu im Vorstand
Der Vorsitzen-
de des Bürger-
vereins Schön-
berg, Veit Mat-
hauer, ist jetzt 
o�  ziell neues 

Vorstandsmitglied der Adolf-Höl-
zel-Sti� ung. Mit der Erö� nung 
des Hölzel-Hauses (DJ berichtete) 
hat der Vorsitzende des Vorstands 
der Adolf-Hölzel-Sti� ung, Frank 
Oppenländer, nach zehn Jahren sein 
Amt niedergelegt. Sein Vorstands-
kollege Péter Horváth war erst vor 
wenigen Wochen überraschend 
verstorben. Bereits im Februar hat 
der Sti� ungsrat Felix Zimmermann 
und Veit Mathauer einstimmig als 
ihre Nachfolger gewählt. Veit Mat-
hauer ist Gründer und seit 30 Jah-
ren Geschä� sführer der Sympra 
GmbH, einer auf erklärungsinten-
sive � emen spezialisierten Public-
Relations-Agentur in Stuttgart, und 
hat außerdem einen Lehrau� rag 
an der Pädagogischen Hochschu-
le Schwäbisch Gmünd. Als Vor-
standsteam fungieren somit seit 1. 
Oktober Bert Schlichtenmaier, Veit 
Mathauer und Felix Zimmermann.  
Walter Pöhler ist überdies Ehren-
vorsitzender.
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Haushaltswäsche
Gastronomie

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz

bis 4. Nov.
noch geöffnet

Steuerberatung
Oliver Gmelin

Stuttgart-Sonnenberg

Anna-Peters-Straße 53 •70597 Stuttgart
Telefon 0174 3056510

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Gehaltvoll

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-WürttembergsDie Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

Sattelfeste Gesetzeshüter

Kohl bekomm’s

Holder WacholderEin Muss für die KräuterapothekeVon Tuten und BlasenBesuch beim BlechblasinstrumentenbauerAlles KopfsacheMit Chic, Charme und Krempe

Schaumwein von der Obstwiese

5/2022
SeptemberOktober

6,20 EUR
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Jetzt im Handel

Arbeitskreis Leben e.V.
Hilfe und Beratung in schweren Lebenskrisen

www.ak-leben.de

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Zurück ans Meer
Die Degerlocher  
Schriftstellerin 
und Musikerin 
Joyce Shinta-
ni, die in Hof-
feld lebt, wird 

Degerloch Ende Oktober in Rich-
tung Hamburg verlassen. „Es zieht 
mich wieder ans Meer, denn das 
habe ich lange vermisst“, sagt die 
gebürtige Amerikanerin, die in Los 
Angeles aufgewachsen ist. Auch 
wenn es „nur“ die Nordsee und 
nicht der Pazifische Ozean ist, freut 
sich Shintani auch darauf, wieder in 
einer Großstadt mit Hafen zu leben. 
Von ihrem lokalen Publikum ver-
abschiedet sich die Dirigentin und 
Poetry- und Romanautorin Joyce 
Shintani mit einer Lesung am Frei-
tag, 14. Oktober, 20 Uhr, im Bunten 
Bücherladen, Bernhäuser Haupt-
straße 15/1, in Filderstadt. 

LEUTE Gemeinschaft pflegen
Die Siedlergemeinschaft Hof-
feld setzt sich erfolgreich für 
den Zusammenhalt und die 
Förderung der Gemeinschaft 
in der Siedlung ein. 

Hoffeld ist ein beschauliches   
Fleckchen Stadt. Kleine Häu-
ser, umgeben von großen Gar-
tengrundstücken stehen dort, 
nur wenig Verkehrslärm beein-
trächtigt die schon fast ländliche 
Stimmung. In den Jahren 1932 
bis 1934 aufgebaut bot die soge-
nannte Stadtrandsiedlung Hof-
feld Wohnraum in kleinen Häus-
chen. Die sehr großen Erbpacht-
grundstücke wurden landwirt-
schaftlich genutzt und sicherten 
den Bewohnern somit ein Aus-
kommen. 
Mitten in der Siedlung liegt das 
große Gartengrundstück der 
Siedlergemeinschaft Hoffeld. Ein 
größeres, von den Kindern der 
Mitglieder bunt bemaltes Gar-
tenhaus steht dort, Spielmög-
lichkeiten, Blumen und Bienen-
stöcke, Bäume und Bänke bieten 
Aufenthaltsqualität. Der Verein 
unterstützt seine Mitglieder, aber 
auch andere Siedlungsbewohner 
traditionell bei Fragen rund um 
Haus und Garten, Natur- und 
Pflanzenkunde. Insbesondere 
aber sieht der Verein seine Aufga-
be in der Förderung der Gemein-
schaft und des Zusammenhalts 
im Gemeinwesen. 
„Unser Garten soll als Treffpunkt 
für alle in der Siedlung da sein. 

Hier feiern wir Feste, hier kön-
nen die Leute zusammenkom-
men, miteinander reden und 
sich austauschen. Im Garten wol-
len wir die Gemeinschaft pfle-
gen und das Zusammengehörig-
keitsgefühl stärken“, beschreibt 
Roland Röhrl, Mitglied des Vor-
stands der Siedlergemeinschaft.

| „Wir sehen, wie wichtig 
die Quartiersarbeit 
für die Gemeinschaft ist“

Formell ist Röhrl für alle tech-
nischen Fragen zuständig, „aber 
ich packe überall an, wo jemand 
gebraucht wird. Ich bin ein 
Ehrenamtler, und ich freue mich, 
wenn ich mich für andere einset-
zen kann“, sagt er. 
Besonders während der Corona-
Pandemie habe sich die Bedeu-
tung des Einsatzes der Ehrenamt-

lichen für die Siedlung gezeigt. 
„Wir sehen jetzt, wie wichtig die 
Quartiersarbeit für die Gemein-
schaft ist“, sagt Röhrl. Bezirksvor-
steher Marco-Oliver Luz würdig-
te das Engagement als „äußerst 
wertvoll“, und der Bezirksbei-
rat unterstützte den Verein mit 
7.000 Euro bei der Beschaffung 
eines Sanitärcontainers für den 
Gemeinschaftsgarten.
Dies gefiel jedoch nicht allen in 
der Siedlung. Mutmaßlich nach 
einer Anzeige hat sich das Bau-
rechtsamt eingeschaltet. Die 
Anlage sei fest fundamentiert, 
stationär und damit nicht zuläs-
sig, befand das Amt. „Aller-
dings am grünen Tisch, das hat 
sich niemand angeschaut“, ärgert 
sich Röhrl. Tatsächlich steht der 
Container auf einem Plattenfun-
dament und ist „mit dem Kran in 
fünf Minuten umgestellt“. Nun ist 
ein Anwalt mit der Sache befasst.
Ein großer Erfolg ist der Holz-
backofen, der dank einer Spen-
de des Vereins Degerloch hilft 
beschafft wurde. „Schon bei der 
ersten Brotback-Aktion hatten 
wir einen enormen Zuspruch. 
Die Leute haben ihren Teig mit-
gebracht, sind ins Gespräch 
gekommen, haben sich ausge-
tauscht und sich kennengelernt. 
Das Brotbacken ist offen für 
alle aus der Siedlung, und unser 
Angebot wird sich zu einem 
erfolgreichen Treffpunkt entwi-
ckeln“, sagt Röhrl. Peter Stotz

Grüner Treffpunkt im Viertel: der Garten der Siedlergemeinschaft

Roland Röhrl ist unter anderem für den Backofen zuständig. Fotos: pst

Schließung verlängert 
» Bürgerbüro. Die Anlaufstelle 
im Degerlocher Bezirksrathaus 
bleibt bis einschließlich Mon-
tag, 31. Oktober, geschlossen. 
Für die persönliche Abholung 
von Ausweispapieren steht das 
Bürgerbüro in Sillenbuch zur 
Verfügung. Andere Angelegen-
heiten übernimmt jedes andere 
Bürgerbüro in der Stadt. Das ist 
bereits die zweite Verlängerung 
der Schließung. Die erste erfolg-
te in den Ferien und wurde dann 
bis zum 30. September verlän-
gert. Anhaltender Personalnot-
stand zwingt die Stadt nun zu 
einer weiteren Schließung des 
Bürgerbüros in Degerloch. 

Trauzimmer frei 
» Bezirksrathaus. Viele Mona-
te lang wurden Trauungen im 
Bezirksrathaus im Sitzungssaal 
abgehalten, da das eigentliche 
Trauzimmer für die Impfaktio-
nen in Degerloch benötigt wur-
de. „Nun steht der Raum seit 
etwa drei Wochen wieder für 
seine eigentliche Bestimmung 
zur Verfügung“, erklärte der 
stellvertretende Bezirksvorste-
her Martin Buchau.   



STYLE & BEAUTY Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/style-beauty/

Beim Slow-Aging sollte die 
Haut effektiv vor  äußeren 
Umwelteinflüssen wie Schad-
stoffen in Abgasen etc. 
 geschützt werden. Anti-Pol-
lution-Produkte fungieren 
als Pre-Aging-Ansatz und 
verhindern, dass die Ablage-
rungen in tiefere Hautschich-
ten eindringen können. Wird 
die Haut nicht ausreichend 
mit Antioxidantien versorgt, 
wird sie stärker belastet, als sie 
selbst ausgleichen kann. Die 
Folge: „oxidativer Stress“, der 
die Haut altern lässt.

Power-Treatment
Antioxidative  Gesichtsmasken 
und hochkonzentrierte Wirk-
stoffe können freie  Radikale 
auf der Hautoberfläche ab-
bauen. Diese können z. B. 
während eines entspannen-
den Bads einwirken. Eine 
wirkungsvolle Methode, um 
dem Alltag zu entfliehen, 

während gleichzeitig die Haut 
von  Anti-Aging-Stars wie z. B. 
Molke profitiert. Anschließen-
des Eincremen mit einer Anti-
Aging-Körperlotion bringt 
einen zusätzlichen Straffungs-
effekt für die Haut. Extra-Tipp 
zum Auftragen von Creme 
und Co: Immer nach oben 
streichen und nicht nach un-
ten schmieren. Früher oder 
später wird die Haut hängen, 
mit dem Auftragen nach oben 
kann zumindest etwas entge-
gengewirkt werden.
Übrigens: Auch die Ernäh-
rung spielt beim Altern eine 
wichtige Rolle. Um von innen 
heraus zu strahlen, können 
Lebensmittel wie Brokkoli, 
Blaubeeren, Avocado, Oliven-
öl, grüner Tee und Tomaten 
helfen. Wer hätte es gedacht? 
Auch dunkle Schokolade 
ist ein ideales Slow-Aging- 
Lebensmittel. (beautypress/
red)

Slow Aging für die Haut

Tipps zur Anti-Aging-Pflege finden Sie auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2616/

L I AN E BOT T
Hautpflege

an der Grenze zur Medizin

INSTITUT FÜR
GANZHEITSKOSMETIK

KARL-PFAFF-STR. 26
70597 DEGERLOCH

TEL. 0711 - 76 63 36
INFO@LIANE-BOTT.DE

WIR EMPFEHLEN
IHNEN IHRE
INDIVIDUELLE
BEHANDLUNG

Hoffeldstraße 154
70597 Stuttgart-Hoffeld
 0711 . 63397899

Termine nach
Vereinbarung

Foundation kann so viel: 
 kaschieren, pflegen, schützen. 
Hierbei sollte man zwischen 
Sommer- und Winter-Found-
ation unterscheiden,  Während 
BB- und CC-Cremes im 
 Sommer ein bequemes Rund-
um sorglos-Paket für das 
 Tages-Make-up sind,  kommen 
im Winter reichhaltige 
 Hybrid-Foundations ins Spiel, 
da nach dem Schwinden der 
Sommerbräune kleine Makel 
auf blasserer Haut deutlich 
sichtbarer sind. 

Zudem verdunstet die Feuch-
tigkeit in der Haut durch 
den Wechsel von Kälte und 
 trockener  Heizungsluft 
schneller in der  kalten 
 Jahreszeit. Hier sollte Founda-
tion der Haut auch Feuchtig-
keit spenden. 2-in-1-Founda-
tions sind nun eine wirksame 
 Wunderwaffe, die über der 
normalen Hautpflege mit 
 Serum oder Creme aufge-
tragen wird.

Passend für jeden Typ
Trockene und reife Haut wird 
im Winter mit flüssiger, cremi-
ger Foundation oder Mousse 
optimal versorgt,  trockene 
Haut mit einer Serum- 
Variante und normale Haut 
mit feuchtigkeitsspendendem 

Puder. Aufgetragen mit  einem 
Pinsel mit  abgeschrägten 
Borsten hält die Grundierung 
länger, wird streifenfrei und 
ebenmäßig. 

Statt auf dem Handrücken 
sollte man Grundierung 
 direkt im Gesicht testen, um 
den richtigen Hautton zu 
finden. Im Zweifelsfall  sollte 
man sich für den helleren Ton 
 entscheiden. 

Eine leichte Abdeckung kann 
mit den Fingern  aufgetragen 
werden. Für vollflächiges 
Auftragen sind Pinsel oder 
Schwamm ideal, dabei an 
Nase und Wangenbereich 
starten und zum Haaransatz 
hin ausblenden. 

Weniger ist mehr
Zu viel des Guten lässt das Ge-
sicht fahl wirken. Darum: Vor-
sicht vor Überdosierung. Für 
ein perfektes Make-up soll-
ten Feuchtigkeitspflege und 
 Primer vor der  Foundation 
aufgetragen werden. 

Damit das Hautfett nachts 
abfließen kann und es nicht 
zu Unreinheiten kommt, 
sind Abschminken und eine 
gründliche Gesichtsreinigung 
vor dem Schlafengehen uner-
lässlich. (beautypress/red)

Foto: Kostikova/iStock/Getty Images Plus

So gelingt der richtige Hautton für den Video-Call
www.lokalmatador.de/style-beauty/3383/

Foundation - 
die Basis eines perfekten Make-ups

7

Anzeigen
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Discounter am Albplatz
Die Verträge sind unterzeichnet: Die Zentrale von Aldi Süd rechnet damit, 
dass sie im Sommer 2023 am Rande des Degerlocher Ortskerns im Beroli-
na-Haus eine neue Filiale eröffnen wird.

» von Andreas Kaier
Laut Unternehmensspreche-
rin Regina Tran Van von Aldi 
Süd ist nicht nur der Mietver-
trag schon seit geraumer Zeit 
unterschrieben, sondern es liegt 
auch schon eine Baugenehmi-
gung vor. Läuft alles nach Plan, 
will der Discounter spätestens im 
Sommer 2023 im Berolina-Haus 
am Albplatz eine Filiale mit einer 
Verkaufsfläche von 960 Quadrat-
metern eröffnen. „Im nächsten 
Schritt wird der Vermieter erste 
grundlegende Baumaßnahmen 
vornehmen, bevor wir dann den 
weiteren Ausbau übernehmen“, 
berichtet Tran Van.
Dirk Raboldt von der Fondis 
Property GmbH, die die Räume 
an Aldi Süd vermietet hat, hält 
sich derzeit noch bedeckt, was 
die bevorstehenden Umbauar-
beiten angeht. In jedem Fall soll 
die Filiale in den Räumen des 
ehemaligen Fitnessstudios von 
der Tiefgarage aus über einen 
Aufzug barrierefrei erreichbar 
sein. Laut Regina Tran Van gibt 
es direkt unter der Verkaufse-
bene ausreichend Parkplätze. 

„Diese sind für Aldi Süd-Kun-
den für einen Zeitraum von 60 
Minuten kostenfrei und über 
den Kundenaufzug direkt mit 
der Verkaufsfläche und dem 
Gehweg verbunden“, sagt die 
Sprecherin von Aldi Süd. 

| Der Himmel über 
dem Projekt ist nicht 
ganz ungetrübt

Allerdings ist der Himmel über 
dem Projekt derzeit noch nicht 
ganz ungetrübt. „Aufgrund der 
momentan schwierigen Situati-
on, die durch die geringe Ver-
fügbarkeit bei Baustoffen und 
Handwerkern entstanden ist, 
kann es jedoch passieren, dass 
wir mit Umständen konfron-
tiert werden, auf die wir kurz-
fristig reagieren müssen“, sagt 
Regina Tran Van weiter und ver-
weist auf die noch nicht in Gän-
ze absehbaren wirtschaftlichen 
Folgen der Corona-Krise und 
die Auswirkungen des Kriegs 
in der Ukraine. Aktuell rechne 
Aldi aber mit einer Eröffnung im 
Sommer 2023 und damit etwas 

später als anfangs angenom-
men. Ursprünglich war geplant, 
dass die Filiale schon im Früh-
jahr 2023 eröffnen soll. 
Auf die für Aldi etwas unge-
wöhnliche Lage mitten im Ort 
angesprochen, verweist die 

Unternehmenssprecherin auf die 
„vielfältigen Filialkonzepte“ des 
Discounters. „Die Nähe zu unse-
ren Kunden ist für uns nicht nur 
ein entscheidender Erfolgsfaktor, 
sondern auch einer der größten 
Wünsche, den unsere Kunden 
an uns herantragen“, betont sie. 
Die Filiale an der Löffelstraße sei 
sowohl zu Fuß als auch mit dem 

Aldi kommt.  Foto: kai

Fo
to

: k
ai

Fahrrad, dem ÖPNV oder dem 
Auto hervorragend zu erreichen 
und werde einen wichtigen Bau-
stein in der Degerlocher Einzel-
handelslandschaft darstellen.
Einen ersten Anlauf, in Deger-
loch Fuß zu fassen, hatte Aldi 
Süd bereits im Jahr 2017 unter-
nommen. Damals wollte der Dis-
counter ins Untergeschoss eines 
geplanten Neubaus an der Felix-
Dahn-Straße einziehen. Darü-
ber hätte auf Wunsch der Stadt 
Stuttgart ein generationenüber-
greifender Treffpunkt mit inklu-
siven Wohnungen enstehen sol-
len. Doch dann änderte die Stadt 
Stuttgart plötzlich ihre Meinung 
und machte einen Rückzieher. 
Stattdessen entschied sie sich 
dafür, auf ihrem Grundstück lie-
ber Wohnungen zu bauen. 
Schon damals hatte der Gewer-
be- und Handelsverein (GHV) 
die Ansiedlung einer Aldi-Fili-
ale begrüßt. GHV-Sprecher 
Eberhard Klink spricht heu-
te noch von einem „wunderba-
ren Konzept“, wenn er an diese 
Pläne zurückdenkt. Das Projekt 
wäre ein Schmuckstück gewor-
den, ist Klink überzeugt.

| GHV begrüßt auch die 
geplante Filiale 
im Berolina-Haus

Der GHV begrüßt laut Klink 
aber auch das neue Projekt. „Wir 
sehen es noch immer so, dass 
Aldi in Degerloch ein Frequenz-
bringer sein wird, von dem die 
anderen Geschäfte profitieren 
werden“, sagt der GHV-Spre-
cher. Die Kundschaft von Aldi 
sei ein anderes Klientel als die 
der anderen Läden. Mit dieser 
Meinung seien die Mitglieder 
des GHV zwar nicht allein, doch 
gebe es in Degerloch auch Leu-
te, die das anders sähen, räumt 
Eberhard Klink ein.
• Mitarbeiter gesucht: Mit 
der Eröffnung der neuen Fili-
ale werden neue Arbeitsplätze 
in Degerloch entstehen, für die 
Aldi Süd schon heute neue Kol-
legen sucht. Wer Interesse hat, 
kann sich online auf karriere.
aldi-sued.de bewerben.
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„Eine Abstimmung mit den Füßen“
» Wilhelms-Gymnasium. Seit 
dem Jahr 2004 ist an den Gym-
nasien in Baden-Württemberg 
die Verkürzung der Schulzeit 
von neun auf acht Schuljahre, 
das sogenannte G8, die Normal-
form. Hintergrund war neben 
der europäischen Angleichung 
die Überlegung, dass die not-
wendige Bildungskompetenz für 
das Abitur auch in acht Schul-
jahren zu erwerben sei. Somit 
hätten die Schüler ein Jahr mehr 
Lebenszeit und stünden dem 
Berufsleben ein Jahr eher zur 
Verfügung. 
Das Wilhelms-Gymnasium in 
Degerloch wurde als eines von 
drei Gymnasien in Stuttgart für 
den Schulversuch eines Gym-
nasiums der zwei Geschwindig-
keiten, mit G8- und G9-Klassen, 
ausgewählt. „Es zeigte sich, dass 
wir schon bald nur noch wenig 
Nachfrage nach G8 hatten. Es 
war eine deutliche Abstimmung 
mit den Füßen, und wenn man 
uns ließe, wären wir eine reine 
G9-Schule“, erzählt Peter Hoff-
mann, der Schulleiter des Wil-
helms-Gymnasiums.
Der große Zuspruch war ein 
deutliches Signal. Der Schulver-
such wurde mehrfach verlän-
gert, kürzlich erklärte die Stadt 
als Schulträger, sie werde eine 
weitere Verlängerung bis zum 
Jahr 2029 beantragen. „G9 wird 
uns erhalten bleiben. Ich habe 
da wenig Bedenken“, sagt Hoff-
mann.

Wie der Schulleiter erzählt, 
wurde bei einer von der Univer-
sität Tübingen begleiteten Ver-
gleichsstudie festgestellt, dass es 
keine signifikanten Unterschie-
de zwischen G8 oder G9 gibt, 
wenn man den reinen Wissens-
erwerb als Maßstab zugrun-
de legt. „Die Erfahrung vie-
ler Eltern hat aber gezeigt, dass 
den Kindern ein Jahr Entwick-
lungszeit genommen wird. Vie-
le Schüler fühlen sich sehr stark 
eingespannt und geben sogar 
ihre Hobbys auf. Das ist doch 
keinesfalls wünschenswert. Der 
Mehrwert der Zeitersparnis 
wiegt diesen Verlust nicht auf “, 
sagt Hoffmann.
Auch die Pädagogen sehen klare 
Vorteile in der längeren Schul-
zeit. „Diese Zeit tut den Schü-
lern gut, und wir können sie 
länger begleiten. Das Schulle-
ben kann aktiver und attraktiver 
gestaltet werden, und das ist ein 
Zugewinn für die Schüler“, stellt 
Hoffmann fest. Ein weiterer Vor-
teil sei darin zu sehen, dass die 
Jugendlichen auch mehr Zeit für 
Außerschulisches haben, sei es 
für Hobbys, Sport oder Ehren-
amt. „Es geht eben nicht dar-
um, dass ein junger Mensch eine 
bestimmte Mathe-Aufgabe lösen 
kann. Es geht auch um die soge-
nannten Soft Skills. Die größere 
Reife, die die Schüler erwerben, 
ist später ein enormes Plus – und 
schließlich heißt das Abitur auch 
Reifezeugnis“, sagt Hoffmann.

Längere Schulzeit ist am Wilhelms-Gymnasium fast die Regel. Foto: ba

Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471
Weil sie von gleicher Natur ist,
bewahrt die Ewigkeit die Liebe. K.Gibran

Schmidt & Keller

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches
Fachgeschäft in
Stuttgart
Mehr Lebensqualität
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen



10

DJ  DEGERLOCH INTERN

Der Umzug der Feuer- und Ret-

tungswache 5 Filder aus dem 

Bruno-Jacoby-Weg im Deger-

locher Gewerbegebiet Tränke 

nach Möhringen sollte eigentlich 

im Herbst und Winter in diesem 

Jahr über die Bühne gehen. Doch 

daraus wird nichts. Wegen Ver-

zögerungen an der Baustelle in 

Möhringen zieht die Rettungswa-

che erst im nächsten Jahr um.

„Es gibt Probleme mit dem Ma-

terialnachschub, auch mit Perso-

nalengpässen müssen wir umge-

hen“, erklärt Daniel Anand von 

der Branddirektion. Ursprünglich 

war eine Inbetriebnahme der 

neuen Wache im Herbst 2022 vor-

gesehen. Barbara Scherer

Umzug verzögert sich

Baustelle in Möhringen  Foto: cf

Sitzung in Präsenz
» Stadtbezirk. Am Dienstag, 
18. Oktober, 18. Uhr, findet die 
nächste Sitzung des Degerlocher 
Bezirksbeirats im Sitzungssaal 
im Bezirksrathaus, Große Falter-
straße 2, statt. Themen sind unter 
anderem die Hauptradroute, die 
Planung zum Flurstück 210 in 
der Felix-Dahn-Straße, der Con-
tainer-Aufbau auf der Waldau, 
Anträge auf Mittel des Bezirks-
budgets, sowie Anträge der Frak-
tionen zu Verkehrsfragen. Vorab 
sind fünf Minuten für Fragen der 
Besucher eingeplant. 

Fest mit Ehrungen 
» Schwäbischer Albverein. Zum 
Jahresfest am Samstag, 22. Okto-
ber, nimmt die Ortsgruppe Deger-
loch die Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft vor: 70 Jahre Win-
fried Geiger, Gisela Schlegel, 60 
Jahre: Ute Franke, 50 Jahre: Her-
bert Stauch, 40 Jahre: Alexander 
Lott, Claudia Lott, Karl-Heinz 
Steidle, 25 Jahre:Cornelia Grau-
lich, Gabriele Murphy, Winfried 
Nester, Rolf Schollenberger. 
• Anmerkung: Die Ortsgruppe 
Degerloch feiert ab 14.30 Uhr im 
Bürgerhaus Möhringen. 

Mehr Wortgottesdienste
Der neue Stellenplan der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart 
bringt Veränderungen für die 
katholische Gesamtkirchen-
gemeinde Johannes XXIII. 
mit sich – und damit auch für 
Mariä Himmelfahrt.

Zur katholischen Gesamtkir-
chengemeinde gehören seit dem 
Jahr 2017 neben Mariä Him-
melfahrt in Degerloch auch St. 
Michael in Sillenbuch, St. Tho-
mas Morus in Heumaden und 
St. Antonius in Hohenheim. 
Kümmerten sich bis vor Kurzem 
mit Pfarrer Dominik Weiß und 
Jean Lukombo zwei Pfarrer um 
die ungefähr 13.500 Gemeinde-
glieder, so ist Weiß seit Anfang 
Oktober allein. 
Der Grund: Jean Lukombo ist 
Ende September auf eigenen 
Wunsch in sein Heimatland, in 
die Demokratische Republik 
Kongo, zurückgekehrt. Unter-
stützt wird Weiß nach wie vor 
von einem pastoralen Team. 
Zu dem zählen neben Dominik 
Weiß Pastoralreferent Chris-
toph Eichwald, der Ansprech-
partner in Sillenbuch, dessen 
Kollegin Tabea Maillet, zustän-
dig für Degerloch, Diakon Tho-
mas Leopold, der sich vorrangig 
um Heumaden kümmert, und 
die Pastoralreferentin Schwes-
ter Marie-Pasquale Reuver, 
die Ansprechpartnerin für die 
Hohenheimer Katholiken, sowie 

der ehrenamtlich tätige Diakon 
Michael Pope.
Insgesamt verfügt die Gesamt-
kirchengemeinde damit künf-
tig über 2,75 Stellen. „Einein-
halb Stellen haben wir dauer-
haft verloren“, bedauern Pfarrer 
Dominik Weiß und Bernhard 
Bayer, der von den vier Kir-
chengemeinderäten gewähl-
te Vorsitzende der Gesamtkir-
chengemeinde. Neben Lukom-
bos Stelle wurde eine weitere 
halbe Stelle nicht mehr wieder-
besetzt, und zwar die von Simon 
Angstenberger, der in Degerloch 
kürzlich seine Ausbildung zum 
Pastoralreferenten beendet hat. 
„Jetzt gehen manche Sachen ein-
fach nicht mehr“, verweist Weiß 
auf die Auswirkungen des neuen 
Stellenplans.

So sieht die neue Gottesdienst-
ordnung, die laut Bayer mit 
allen vier Kirchengemeinderä-
ten abgestimmt wurde, beispiels-
weise nicht mehr jeden Sonntag 
in jeder Gemeinde eine Eucha-
ristiefeier und damit eine heili-
ge Messe vor. Stattdessen wird es 
in den einzelnen Teilgemeinden 
reihum verstärkt auch Wortgot-
tesdienste geben.

| „Schmerzhafte 
Entwicklung“ für die 
Kirchengemeinden

Für Pfarrer Dominik Weiß 
ist das auch eine „persönliche 
Umstellung“, wie er sagt. Nur er 
als Priester darf Messen feiern, 
die Beichte abnehmen oder die 
Krankensalbung bringen. 

„Taufen, Hochzeiten und Beer-
digungen können auch Diako-
ne vornehmen“, so Weiß wei-
ter. Bernhard Bayer spricht von 
einer „sehr schmerzlichen Ent-
wicklung“. In Degerloch und 
den anderen Gemeinden sei 
man jetzt dort, wo man woanders 
schon lange sei. „Wir werden uns 
daran gewöhnen müssen, das ist 
jetzt halt so“, sagt Bayer, der die 
Entwicklung in den Teilgemein-
den nun verstärkt im Blick behal-
ten möchte. „Wir sind in der Kri-
se und angegriffen“, mahnt er. 
Besonders froh ist Pfarrer Domi-
nik Weiß über das große ehren-
amtliche Engagement in sei-
ner Gesamtkirchengemeinde. 
„Doch man kann nicht einfach 
alle Aufgaben umlegen“, gibt er 
zu bedenken.
Als Grund für die aktuelle Ent-
wicklung nennt der Pfarrer einer-
seits die Personalprobleme in der 
Diözese und der Katholischen 
Kirche in Deutschland sowie 
gesellschaftliche Veränderungen. 
Andererseits verweist er auf die 
Finanz- und Missbrauchsskan-
dale innerhalb der Katholischen 
Kirche. 
„Da kann ich verstehen, dass sich 
Leute überlegen, ob sie für die-
sen Verein arbeiten wollen“, sagt 
Weiß. In keinem Fall gehe es 
beim neuen Stellenplan um Ein-
sparungen. Es sei einfach nicht 
mehr das Personal vorhanden. 
 Andreas Kaier

Pfarrer Dominik Weiß (links) und Bernhard Bayer Foto: kai



11

Umzug im nächsten Jahr
» Weltladen. Brigitte Wagner 
ist guter Dinge: Im nächsten Jahr 
wird der Weltladen seinen Stand-
ort von der Rubensstraße in die 
Felix-Dahn-Straße 11/A ver-
legen. Dort ist vor Kurzem ein 
Friseurladen ausgezogen. Die 
künftigen Räumlichkeiten bie-
ten dem Weltladen mehr Fläche 
sowie einen deutlich kürzeren 
Weg zum Zentrum Epplestraße. 
„Wir verfügen nach dem Umzug 
über eine doppelt so große Ver-
kaufsfläche wie jetzt, außerdem 
haben wir zwei Räume statt nur 

einem“, erklärt Wagner. „Damit 
können wir auch unser Reper-
toire erweitern“, sagt Wagner. 
Sie plant, fair gehandelte Textili-
en mit ins Angebot zu überneh-
men. Außerdem soll der Bereich 
Kunsthandwerk ausgebaut wer-
den. Zwei große Schaufenster 
und die zahlreichen Parkplät-
ze unterhalb des Ladens sollen 
ein Übriges zur Attraktivität des 
Standorts beitragen. „Nach wie 
vor brauchen wir mehr Ehren-
amtliche, die im Verkauf helfen“, 
fügt Wagner hinzu. 

Noch ist der Weltladen in der Rubensstraße zu finden. Foto: ba

Schmuckdesign und mehr
» Anja Schimers. In der Karl-
Pfaff-Straße 12/B befindet sich 
seit Mitte September die Pop-up-
Galerie von Anja Schimers – in 
direkter Nachbarschaft zum Ate-
lier Schwarz. Die Schmuckdesi-
gnerin präsentiert dort hoch-
wertige Schmuckunikate aus 
eigener Produktion, veranstal-
tet Ausstellungen verschiedener 
Kunstschaffender und Designer 

sowie Workshops zu verschie-
denen Themenschwerpunkten. 
„Ich lasse mich immer gern vom 
Austausch mit anderen Kunst-
schaffenden inspirieren“, erklärt 
Anja Schimers. 
• Anmerkung: donnerstags und 
freitags von 11 bis 18 Uhr, sams-
tags von 11 bis 14 Uhr und nach 
Vereinbarung geöffnet, Kontakt 
über 0170/270 47 49. 

Anja Schimers lässt sich von Kunstschaffenden inspirieren. Foto: ba

Das Stadtteil-Magazin

... auch online lesen auf
www.lokalmatador.de/epaper
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10 Jahre Vorreiter
als Fairtrade-Town
Degerloch darf sich nach der erfolgreichen Zertifizierung für
weitere zwei Jahre als Fairtrade-Stadtbezirk bezeichnen

» High Fidelity: Degerlocher Wengerter
präsentiert ausgefallenes Gastro-Konzept

» Letzte Ruhestätte: Baumgräber sind im
Trend, aber auf den Friedhöfen knapp

» Sport und Therapie: das gesunde
Lebenselexier von Sigurd Hägele
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10 Jahre Vorreiter 
als Fairtrade-Town
Degerloch darf sich nach der erfolgreichen Zertifi zierung für
weitere zwei Jahre als Fairtrade-Stadtbezirk bezeichnen

 Fidelity: Degerlocher Wengerter 
präsentiert ausgefallenes Gastro-Konzeptpräsentiert ausgefallenes Gastro-Konzept

Ruhestätte: Baumgräber sind im  Baumgräber sind im 
Trend, aber auf den Friedhöfen knapp Trend, aber auf den Friedhöfen knapp 
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Degerloch soll
attraktiver werden
Bezirksbeiratsfraktionen begrüßen die bestbewerteten Vorschläge
der Bevölkerung für den Stadtbezirk im Bürgerhaushalt 2021

Ihre Ansprechpartnerin für
die Anzeigen-Annahme
Sabine Sahin
Telefon 0711 99076-23
filderstadt@nussbaum-medien.de

Werbung bringt Erfolg!
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Wanderer sind aktiv
» Schwäbischer Albverein. Die 
Ortsgruppe Degerloch ist auch 
im Oktober aktiv. Am Samstag, 
22. Oktober, wird im Bürgerhaus 
Möhringen das Jahresfest der 
Ortsgruppe mit Jubilarehrung 
und dem zwölfjährigen Bestehen 
der Tanzgruppe gefeiert. Beginn 
ist um 14.30 Uhr mit Kaffee und 
Kuchen, ab 16 Uhr gibt es ein 
buntes Unterhaltungsprogramm 
mit der Tanzgruppe, der Sänge-
rin und Poetin Claudia Pohel und 
Wulf Wager, bekannt durch Fern-
sehen, Rundfunk und zahlreiche 
Buchveröffentlichungen. 
Am Freitag, 28. Oktober, wandert 
der Albverein auf dem Glems-
mühlenweg von Höfingen nach 
Ditzingen mit einem kleinen 
Stadtspaziergang. Treffpunkt ist 
um 13.10 Uhr an der Stadtbahn-
haltestelle Degerloch, Zugang 
Epplestraße. Die Gehzeit beträgt 
zweieinhalb Stunden bei sechs 
Kilometern Strecke, die Schluss-
einkehr ist im Ratskeller Ditzin-
gen vorgesehen.
• Anmeldung zur Jahresfeier bei 
Gisela Lott, kultur.degerloch@
albverein.online; zur Freitags-
wanderung bei Wanderführer 
Günther Bauer, 0 71 54/8 08 19 52, 
guenther.bauer@gmx.com

Alleinerziehende
» Helene-Pfleiderer-Haus. Der 
Alltag allein mit Kind stellt täg-
lich vor neue Herausforderun-
gen. Umso wichtiger ist ein gutes 
Netzwerk. Deshalb trifft sich 
eine Gruppe von alleinerziehen-
den Müttern und Vätern einmal 
monatlich im Helene-Pfleiderer-
Haus unter der Leitung von Cor-
nelia Striegan zum Austausch, 
um sich gegenseitig zu unterstüt-
zen und sich zu vernetzen. Wer 
in derselben Situation ist und sich 
der Gruppe anschließen möchte, 
ist jederzeit willkommen. Das 
nächste Treffen findet am Diens-
tag, 18. Oktober, von 16.15 bis 
17.45 Uhr statt.
• Informationen: Eine Kinder-
betreuung ist möglich, sollte aber 
vorher unter 07 11/7 22 09 70 oder 
info@degerlocherfrauenkreis.de 
angemeldet werden.

Infos zu Demenz

Im Stadtbezirk gibt es verschie-
dene Angebote, die über einen 
guten Umgang mit Alzheimer 
und Demenz informieren.

Am 21. September war Welt-Alz-
heimer-Tag. Bei einer Koopera-
tionsveranstaltung informierten 
der Degerlocher Frauenkreis, die 
Kreisdiakoniestelle Degerloch, das 
Gemeindepsychiatrische Zentrum 
Sillenbuch und der Bürgerservice 
Leben im Alter Degerloch kürzlich 
auf dem Wochenmarkt gemein-
sam Passantinnen und Passan-
ten zum Thema Alzheimer und 
Demenz. 
Die Einrichtungen wollen mit 
konkreten Angeboten zu einem 
guten Umgang mit Alzheimer 
und Demenz in Degerloch bei-
tragen. So bietet die Kreisdiako-
niestelle Degerloch immer don-
nerstags von 14.30 bis 17.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus 

eine Betreuungsgruppe für Betrof-
fene an. 
Der Degerlocher Frauenkreis 
informiert regelmäßig. Am Diens-
tag, 25. Oktober, gibt es von 18.30 
bis 20 Uhr in der Rubensstraße 
10 eine Veranstaltung zum The-
ma Schmerzen bei Menschen mit 
Demenz erkennen und lindern. 
Das inklusive Orchesterprojekt 
trifft sich jeden zweiten Dienstag 
im Monat, von 10 bis 11.15 Uhr, 
ebenfalls in der Rubensstraße 10.
Der Bürgerservice Leben im Alter 
ist ein Angebot des Sozialamts der 
Stadt Stuttgart und die Anlaufstel-
le im Stadtteilbüro Degerloch für 
Menschen mit Fragen zum Thema 
Älterwerden.   Peter Stotz
• Informationen zu Demenz 
und zu den Angeboten gibt es 
unter www.degerlocherfrauen-
kreis.de, www.kreisdiakoniestelle-
stuttgart.de, www.eva-stuttgart.de, 
www.stuttgart.de/leben-im-alter  

Die Fachfrauen informieren auf dem Markt. Foto: Diakonie Degerloch

Die Gedok Stuttgart ist ein Netz-

werk von Künstlerinnen, ein 

spartenübergreifendes Kultur-

zentrum mit Galerie, veranstaltet 

Ausstellungen, Konzerte, Lesun-

gen, Perfomances, Workshops, 

Vorträge, Atelierbesuche und 

Feste. Am Sonntag, 23. Oktober, 

bieten das Haus des Waldes und 

die Gedok von 11 bis 17 Uhr in 

einer Kooperationsveranstaltung 

bei freiem Eintritt eine Kunst-

ausstellung im Wald an. Jeder 

Mensch hat seine eigene, persön-

liche Sichtweise auf den Wald. So 

ist der Wald Sinnbild für romanti-

sche Sehnsüchte, er ist Sportplatz, 

Erholungsgebiet und Pandemie-

flucht. Er ist Holzproduzent und 

auch Zuhause für eine Vielfalt an 

Lebewesen.

Die Künstlerinnen der Gedok 

Stuttgart zeigen in der Ausstel-

lung „Waldsichten“ ihre unter-

schiedlichen Sichtweisen auf den 

Wald und laden die Besucher zum 

Austausch ein.   Peter Stotz

• Informationen: www.hausdes-

waldes.forstbw.de; www.gedok-

stuttgart.de

Kunst im Wald

Malkurs Mischtechnik
» Rubensstraße 10. Am Mitt-
woch, 19. Oktober, startet in 
der Rubensstraße 10 um 16.30 
Uhr der Malkurs Mischtechnik. 
Unter der Leitung von Marti-
na Kaiser experimentieren die 
Teilnehmer mit unterschiedli-
chen Materialien und üben sich 
in Abklatschtechnik, Fadengra-
fik, Abdruck, Collage, Decollage,  
verändern Oberflächenstruktu-
ren mit Papieren.
• Informationen: Acht Termi-
ne, immer mittwochs von 16.30 
bis 19.30 Uhr, Kosten 150 Euro 
plus Material, letzter Tag ist der 
7. Dezember, eine Anmeldung ist 
erforderlich. Veranstalter ist der 
Degerlocher Frauenkreis, www.
degerlocherfrauenkreis.de

Plastik im Alltag
» Stadtteilbibliothek. Am Frei-
tag, 14. Oktober, findet in der 
Stadtteilbibliothek in der Löf-
felstraße 5 um 18 Uhr der Vor-
trag „Plastik ... Zwischen Vor-
teil und Gefahr“ statt. Im Mittel-
punkt steht das Thema Plastik im 
Haushalt und im täglichen Leben 
sowie der Umgang damit. 
• Informationen: Der Ein-
tritt kostet vier Euro, ermäßigt 
2,50 Euro, Anmeldung unter 
07 11/21 69 10 82. Veranstalter ist 
die Stadtteilbibliothek in Koope-
ration mit der VHS Stuttgart. 

Klaviertrio
» Konzert. Am Freitag, 21. 
Oktober, findet in der Haigstkir-
che, Alte Weinsteige 103, um 19 
Uhr ein Konzert unter dem Titel 
„Tradition und Innovation – Kla-
viertrios von Haydn und Beetho-
ven“ statt. Arnaud Bassand (Vio-
line), Iris Guémy (Violoncello) 
und Yuko Abe-Haueis (Hammer-
flügel nach Fritz und Konzertlei-
tung) spielen Stücke von Haydn, 
Schubert und Beethoven. 
• Informationen: Veranstal-
ter: Fortepiano Konzertverein, 
22 Euro, 16 Euro ermäßigt, Kauf 
oder Reservierung bei info@for-
tepianofest.de oder Reservix/
Touristeninformation Stuttgart, 
mehr Informationen: www.for-
tepianofest.de
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Feiern und shoppen
Im Stadtbezirk steht das zweit-
größte Fest des Jahres an. Von 
Samstag bis Montag, 29., 30. 
und 31. Oktober, feiert Deger-
loch die Kirbe mit verkaufsoffe-
nem Sonntag.

Das Fest, das von den drei Partei-
en Feuerwehr Degerloch, Gewer-
be- und Handelsverein und Märk-
te Stuttgart veranstaltet wird, ist 
nach dem Degerlocher Sommer 
das meistbesuchte Fest im Stadtbe-
zirk. Die Kirbe wird wie gewohnt 
rund um das Degerlocher Bezirks-
rathaus stattfinden. Viele Schau-
steller mit Buden und Ständen, 
die Aktivitäten der Degerlocher 
Feuerwehr und die Aktionen der 

Degerlocher Händler sorgen für 
Trubel im Zentrum. Dazu gibt 
es Unterhaltung mit Livemusik, 
Gutes zu essen und zu trinken und 

Programm für große und kleine 
Festbesucher. Und am Sonntag 
öffnen die Geschäfte von 12 bis 
17 Uhr.   Barbara Scherer

Die Kirbe ist das zweitgrößte Fest am Ort. Fotos: ik

Einige Zeit stand es auf der Kip-

pe, ob Eislauffans in dieser Saison 

in den beiden Hallen der Eiswelt 

Stuttgart auf der Waldau ihre 

Runden drehen können. Aus 

Energiespargründen war disku-

tiert worden, ob eine der beiden 

Hallen ganz geschlossen bleibt. 

Vor Kurzem hat nun doch die 

Saison begonnen – und zwar in 

beiden Hallen. Allerdings unter 

Vorbehalt, denn nach Angaben 

der Stadt Stuttgart könnte der 

Betrieb eingestellt werden, wenn 

die Energie in diesem Winter we-

gen des Krieges in der Ukraine 

knapp werden sollte.

Für den Sonntag, 30. Oktober, 

lädt die Eiswelt von 9.30 bis 21.30 

Uhr zu einem Tag der offenen 

Tür ein. Der Eintritt ist an diesem 

besonderen Tag frei. Den ganzen 

Tag über präsentieren sich alle 

Eissport treibenden Vereine, die 

eine der beiden Hallen fürs Trai-

ning nutzen, dem Publikum. Um 

14 Uhr beginnt in der Halle 1 eine 

etwa 90 Minuten dauernde Eis-

sportgala. Mit dabei sind der tus 

Stuttgart Eissport, der Stuttgarter 

Eis- und Rollsportclub (SERC), der 

TEC Waldau und die Eishockey-

cracks des Stuttgarter Eishockey-

Clubs.

„Den ganzen Tag über besteht 

die Möglichkeit zum Schlittschuh-

laufen und an den Mitmach-

aktionen der Vereine auf dem 

Eis teilzunehmen“, sagt Marcus 

Neidlinger, der Leiter der Eiswelt 

Stuttgart. Ab 17 Uhr beginnt 

dann in beiden Hallen eine Eis-

Disco. Farbige Lichter und Musik 

vom DJ lassen keine Langeweile 

aufkommen.   Andreas Kaier

• Hinweis: Weitere Informatio-

nen unter https://www.stuttgart.

de/eiswelt

Tag der offenen EisweltKultur im Keller
» Frauenkreis. Am Donnerstag, 
20. Oktober, lädt der Frauen-
kreis Degerloch um 18 Uhr zur 
Tea Time in den Gewölbekeller 
der Großen Falterstraße 6 ein.
Die Besucher werden nach 
Cornwall entführt, eine der 
beeindruckendsten Regio-
nen Englands. Dafür wurde 
die Autorin und Reiseleiterin 
Rebecca Michéle gewonnen. Sie 
wird aus ihren Büchern rund 
um St. Ives lesen und von Erleb-
nissen, Eigenheiten und Fabeln 
aus Cornwall erzählen, unter-
malt mit Bildern und corni-
scher Musik. Dazu gibt es regio-
nale Spezialitäten. 
• Informationen: Der Eintritt 
kostet zwölf Euro, Kartenvorver-
kauf in der Geschäftsstelle oder 
unter 72 20 97.

„Part of Culture“
» Stadtteilbibliothek. Die Aus-
stellung „We are Part of Culture“ 
der Inititative „100% Mensch“ ist 
bis 4. November in der Stadtteil-
bibliothek in der Löffelstraße 5 zu 
sehen. 30 queere Persönlichkeiten, 
darunter Simone de Beauvoir, Sel-
ma Lagerlöf und Freddie Mercu-
ry, sind als großformatige Kunst-
werke ausgestellt. Die Porträts 
wurden von bekannten Künstle-
rinnen und Künstlern speziell für 
die Ausstellung geschaffen. Die 
Stilrichtungen von Tusche, Acryl 
und Bleistift bis zu Cartoon und 
Illustration sind dabei so vielfäl-
tig wie die Porträtierten.
• Informationen: Stadtteilbib-
liothek Degerloch, Löffelstraße 
5, 0711/21 69 10 82, stadtteilbib-
liothek.degerloch@stuttgart.de; 
www.100mensch.de

Holzofenbrot backen
» Siedlergemeinschaft Hoffeld. 
Am Samstag, 15. Oktober, wird 
bei der Siedlergemeinschaft der 
Holzofen angeheizt. Besucher 
können ihre Teiglinge bis 1,3 
Kilo mitbringen und ab etwa 13 
Uhr in den Ofen schieben. Das 
Angebot ist offen für jedermann, 
dabei kann man Kontakte knüp-
fen und das Gemeinschaftser-
lebnis eines Backnachmittags 
im Garten genießen. 

Kaffeetreff
» WOGV. Am Dienstag, 25.  
Oktober, kann man ab 15 Uhr 
beim Wein-, Obst- und Gar-
tenbauverein (WOGV) bei Kaf-
fee und Kuchen nette Gesprä-
che führen. Der WOGV-Kaffee-
treff findet in der Mittleren Stra-
ße statt.
• Informationen: Es wird ein 
Kostenbeitrag von fünf Euro 
erhoben, Kontakt: Jobi-event@
outlook.com  

In der Eiswelt hat die Saison begonnen. Foto: oh

Einkaufen am Sonntag
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Oft fehlt dem Autofahrer der 
perfekte Blick auf das Ver-
kehrsgeschehen, weil ihm 
ganz einfach der Durchblick 
durch verschmutzte Scheiben 
erschwert wird. Diese Situati-
on kommt immer häufiger vor. 
Und das nicht nur im Winter, 
denn unser Wetter schlägt 
Kapriolen. Mehr Starkregen, 
Schauer, Gewitter, Stürme 
oder Hagelschläge sind  heute 
bedingt durch den Klima-
wandel leider keine Seltenheit 
mehr. Wer dann unterwegs ist, 
muss sich nicht nur auf Reifen 
und Motor verlassen können 
– bei solchen Wetterlagen ist 
klare Sicht durch perfekte 
Scheibenwischer ein Muss, so-
gar die Pflicht des Autofahrers 
per Gesetz.

Vermeidbarer Mangel
Leider kontrolliert so 
 mancher PKW-Halter  dieses 

sehr  wichtige Autoteil nicht 
ständig. Und denkt erst, 
wenn er mit verschmutzten 
Scheiben fährt, darüber nach 
– oder noch  später, wenn er 
nach  einem Unfall zur Kasse 
 gebeten wird. 

Denn die Gerichte bewerten 
verbrauchte  Scheibenwischer 
als einen vermeidbaren 
 Mangel am Fahrzeug und das 
kann teuer werden. 

Gar nicht kostspielig hinge-
gen ist es, die Scheibenwischer 
auszuwechseln -entweder in 
der Kfz-Werkstatt oder in 
Selbstmontage per Anleitung.
 
Deshalb gehört schlechte Sicht 
der Vergangenheit an, denn 
jeder sollte sich unbedingt den 
notwendigen „Durchblick“ im 
Verkehr verschaffen. (spp-o/
red)

Scheibenwischer: Klare Sicht auf allen Wegen
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 0711 / 727237-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung

Reifen- & Autoservice Michael Müller
Sigmaringer Str. 256 - Gewerbegebiet »Tränke« Degerloch - Tel. 07 11 / 7 28 81 33

www.mamwheels.de mmueller@mamwheels.de
Montag – Freitag 8.00 – 12.30 + 13.30 – 18.00 Uhr - Samstag nach Vereinbarung

Reparaturen aller Marken

Partner

n Karosseriereparatur
n Felgenreparatur
n Oldtimer Restauration
n Fahrzeugaufbereitung
n Innenreinigung
n Fahrzeugpolitur
n Smart Repair

Seit 5 Jahren führen wir erfolgreich weiter, was Sie von
Karosseriebau Rigon an Leistungen und Service gewohnt
waren.

Kommen Sie vorbei!

JKJ Lackierungen
Karosserie- und Fahrzeugbau

Jasvir Kaur Jhinjer
Felix-Dahn-Str. 20
70597 Stuttgart
k 0711 76 42 70

14

Herbst und Winter sind 
die Jahreszeiten, in denen 
 Motorrad- oder Motorrol-
lerfahrer besonders gefähr-
det sind.  Nebel, Regen, Frost 
und Laub auf den Straßen 
machen den Weg zur Arbeit 
oder zurück nach Hause 
zu einer riskanten Strecke. 
Deshalb ist es wichtig, die 
richtige Kleidung zu wählen 
und seinen Fahrstil der Wit-
terung anzupassen. 

Fahrsicherheitstrainings 
auch für „alte Hasen“
Ein Drittel aller Unfälle 
mit Krafträdern sind so ge-
nannte Alleinunfälle, sie 
geschehen ohne erkennbare 
Fremdeinwirkung. Auslö-
ser ist fast immer nicht an-

gepasste  Geschwindigkeit 
aufgrund von Selbstüber-
schätzung und mangelnder 
Aufmerksamkeit. Aber das 
Gute ist: Jeder kann lernen 
seine Konzentrationsfähig-
keit zu verbessern und sein 
Können besser einzuschät-
zen. Vor allem Fahrsicher-
heitstrainings können dabei 
helfen, Aufmerksamkeit und 
Fahrkönnen zu verbessern, 
erklärt Matthias  Haasper 
vom Institut für Zweirad-
sicherheit (ifz). 

Auch „alte Hasen“ können 
 seiner Meinung nach immer 
von solchen Auffrischungen 
profitieren. (ots/BGHW - 
 Berufsgenossenschaft Han-
del und Warenlogistik/red)

Mit dem Motorrad sicher durch den Herbst

Tipps zum Motorradfahren im Herbst finden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-1370/

Anzeigen
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Wir sind Ihr Servicepartner für
Volkswagen, Volkswagen Nutzfahrzeuge,

ŠKODA, SEAT, CUPRA und Audi

Jetzt auch für Ihren ŠKODA
inWangen und Feuerbach

Service ist unsere Leidenschaft

Volkswagen Automobile
Stuttgart GmbH

Stuttgart Wangen
Wangener Straße 66
70188 Stuttgart
Tel. 0711/4602 0

Stuttgart Feuerbach
Heilbronner Straße 390/392
70469 Stuttgart
Tel. 0711/13893 0

Stuttgart Vaihingen
Hauptstraße 166
70563 Stuttgart
Tel. 0711/737300 0

kundenservice@vw-as.de | volkswagen-automobile-stuttgart.de
Direkt zum
Wunschtermin

15

Die funktionierende Beleuch-
tung am Auto ist für alle Ver-
kehrsteilnehmer lebenswich-
tig. Beim jährlichen Licht-Test 
vom 1. bis 31. Oktober werden 
alle Leuchten am Fahrzeug 
kostenlos auf ihre einwandfreie 
Funktion untersucht. 
Sicherheitsrisiko vermeiden
Eine ordnungsgemäß funk-
tionierende Beleuchtung am 
Fahrzeug sollte eine Selbst-
verständlichkeit sein. „Alle 
Leuchten am Fahrzeug 
 müssen ordnungsgemäß an-

gebaut sein und entsprechend 
einwandfrei funktionieren. 
Schließlich muss jeder Ver-
kehrsteilnehmer die Beleuch-
tung an seinem Fahrzeug in 
einem ordnungsgemäßen 
Zustand halten. So sieht es 
der Verordnungsgeber im  
§ 23 StVO vor. Das ist wichtig 
für den Fahrenden selbst, vor 
allem bei Dämmerung oder 
Dunkelheit. Außerdem muss 
das Fahrzeug gut erkennbar 
für andere Verkehrsteilneh-
mer sein, ohne diese jedoch zu 

blenden“, betont Florian Mai, 
Technischer Leiter der KÜS. 
Was wird geprüft?
Untersucht werden beim 
Licht-Test Abblend- und 
Fernlicht, Rückfahrscheinwer-
fer, Bremsleuchten, Begren-
zungsleuchten, Parkleuchten, 
Schlussleuchten, Fahrtrich-
tungsanzeiger, Warnblinkanla-
ge, Nebelschlussleuchten, so-
wie Zusatzleuchten z. B. zur 
Realisierung von Nebellicht, 
Tagfahrlicht und Abbiegelicht. 
Das Nachrüsten von Leuchten 

und Leuchtmitteln ist sehr be-
liebt. Aber nicht alles ist auch 
zulässig. Die Prüfingenieure 
der KÜS können auch dazu 
Auskunft geben. Funktioniert 
die Beleuchtung am Auto nicht 
einwandfrei, kann dies unter-
schiedliche Sanktionen nach sich 
ziehen, etwa Bußgelder in zwei-
stelliger Höhe. (ots/KÜS/red)

Licht-Test 2022: Sehen und gesehen werden

Nicht nur das Licht ist im 
Herbst fürs Kfz wichtig www.
lokalmatador.de/webcode/
thema-1367/

Anzeigen
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Gartenbau und Garten-
baustoffhandel GmbH
Julius-Hölder-Straße 43b
70597 Stuttgart
E-Mail:
info@milenov-gartenbaustoffe.de

Öffnungszeiten:
montags bis freitags 7 bis 17 Uhr · samstags 8 bis 12 Uhr

Im Herbst möchten Frühblü-
her wie Narzissen und Tulpen 
in die Erde, um ab Februar 
nach und nach zu blühenden 
Schönheiten zu erwachen. 
Doch worauf ist zu achten? 
„Neben dem idealen Pflanz-
zeitpunkt können die meisten 
Frühblüher-Zwiebeln auch an 
allen frostfreien Tagen bis De-
zember gepflanzt werden“, er-
klärt Expertin Andrea Sieberz-
Otto. Kann man die Zwiebeln 
nicht direkt nach dem Kauf 
einpflanzen, sollte man sie kühl 
und trocken lagern. Ausnah-
men wie Lilien und Bärlauch 
halten jedoch nur wenige Tage 
außerhalb der Erde. Sie können 
zur Überbrückung in Blumen-
kästen gesetzt werden.

Eine Faustregel  
für die Pflanztiefe
Der beste Platz für Frühblüher 
sind die Stellen im Garten, an 
denen der Schnee zuerst weg-
taut und wo kleine sonnige In-
seln entstehen. Wer Probleme 

mit Wühlmäusen hat, kann die 
Zwiebeln mithilfe von Pflanz-
schalen, die es im Handel gibt, 
schützen. Bis auf wenige Aus-
nahmen werden Frühblüher 
in Gruppen gepflanzt. Wie 
weit deren Blumenzwiebeln 
jeweils in die Erde müssen, 
ist abhängig von der Größe. 
Als allgemeine Faustregel für 
die Pflanztiefe gilt: doppelt bis 
dreimal so tief wie der Durch-
messer der jeweiligen Blumen-
zwiebel. Tipp von der Exper-
tin: „Man kann auch ein wenig 
mit der Pflanztiefe spielen oder 
in Schichten pflanzen, wenn 
man bestimmte Blühkombi-
nationen erreichen oder die 
Blütezeit durch immer wieder 
nachwachsende Blumen ver-
längern möchte.“ Wichtig sei 
zudem, die Zwiebeln in einem 
trockenen Herbst alle paar 
Wochen zu wässern. Dann 
könne man sich auf ein bun-
tes Blumenmeer im Frühjahr 
freuen. (djd/red)

Herbstzeit ist Pflanzzeit

Tipps zum Pflanzen von Frühlingsblühern finden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2608/

Foto: Imagesines/iStock/Getty Images Plus

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

Foto: fotolinchen/iStockphoto/Thinkstock
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Lerchenfeld 1
70597 Stuttgart-Sonnenberg
Telefon 0711-7651114
Telefax 0711-7656710
www.pflanzencenter-haag.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 16.00 Uhr

Alles für Balkon,
Terrasse und Friedhof
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Gehölze, Stauden, Kräuter und 
Zwiebelblumen von Frühlings-
blühern sollten am besten im 
Herbst in die Erde. Auch das 
Versetzen von Stauden kann 
nun geschehen. Im Vergleich 
zu den anderen Jahreszeiten 
bietet der Herbst nämlich ei-
nige entscheidende Vorteile. 
Die Tage sind nicht mehr so 
heiß, was die Häufigkeit des 
Gießens verringert. Der noch 
warme und idealerweise vom 
Regen feuchte Boden fördert 
die Bildung von Feinwurzeln: 
so können die Pflanzen gut 
anwachsen und im Frühjahr 

Wasser- und Nährstoffe bes-
tens aufnehmen. Auch der 
Pflegeaufwand sowie der Stress 
für die Pflanzen werden durch 
eine Herbstpflanzung erheb-
lich minimiert, denn das Aus-
treiben kann ganz natürlich 
erfolgen und ein Düngen ent-
fällt komplett. „Der Vorteil ei-
ner Herbstpflanzung liegt auch 
darin, dass Eindrücke schöner 
Gärten noch ganz frisch sind“, 
erklärt Ben van Ooijen, nieder-
ländischer Landschaftsgärtner. 
„So fällt die Pflanzenwahl und 
-anordnung erheblich leich-
ter.“ (Appeltern/red)

Garten-Tipp: Vorteile einer Herbstpflanzung

Weitere Artikel finden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/garten/

Foto: winyuu/iStock/GettyImagesPlus

www.hergetz.de • Mobil 0172 9303532

Zaunbau Fritz Koch GmbH
Birkheckenstraße 20
70599 Stuttgart-Birkach
Telefon (07 11) 45 48 75
info@zaunbau-koch.de
www.zaunbau-koch.de

Zaun- und Toranlagen

Anzeigen
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Große Falterstraße 3, 70597 S-Degerloch
0711-765 19 88, zahnarzt-in-degerloch.de

Dr. med. dent. Andreas Hutter, M.Sc.

Mein Team und ich 
sind für Sie da
Ihre Zahnarztpraxis
mit Zahntechniklabor
am Marktplatz in Degerloch 

Ob beim Studium, im Beruf 
oder bei anderen  Aktivitäten:
Aufmerksamkeit und 
 Konzentration sind  wichtige 
Voraussetzungen für den 
 Erfolg. Doch was tun, wenn 
die Gedanken nur zäh fließen 
und der Elan lahmt? Viele 
schwören auf Kaffee, Ener­
gydrinks und Schokolade 
als Geheimwaffe für bessere 
geistige Leistungen. Doch das 
funktioniert nur kurzfristig. 
Bei regelmäßigem Konsum 
lässt der anregende Effekt von 
 Kaffee nach, man wird eher 
fahrig und nervös. Mit Zucker 
ist es ähnlich: Der Insulin­
spiegel schnellt zwar kurz 
hoch, aber der Energie­Kick 
ist auch schnell wieder weg.
Bessere Alternativen sind etwa 
 Bananen oder Studenten­
futter. Mit Obst und den Fett­
säuren aus Nüssen gelingt eine 
gleichmäßigere Energiekurve. 

Kräuter und Gewürze
Ein bewährter Ansatz kommt 
auch aus der Tibetischen 
Konstitutionslehre. Sie nutzt 
inspirierende Kräuter und Ge­

würze. Ingwer beispielsweise 
schmeckt erfrischend und 
klärend. Kümmel hat einen 
erdenden und Muskatnuss ei­
nen beflügelnden Geschmack. 
Fertige Kräutermischungen 
mit Eisen gibt es z.B. in der 
Apotheke. Eisen trägt zu einer 
normalen kognitiven Funk­
tion sowie zur Verringerung 
von Müdigkeit und Erschöp­
fung bei.

Störfaktoren ausblenden
Zugleich sollte man andere Le­
bensfaktoren nicht außer Acht 
lassen. So lässt es sich trainie­
ren, Ablenkungen von außen 
gezielt auszublenden. Dafür 
setzt man sich ruhig hin, atmet 
tief und bewusst und schaltet 
im Geist die Störfaktoren aus – 
am Anfang vielleicht nur einen 
einzigen, dann einen weiteren 
und so weiter, bis man wirklich 
 volle Fokussierung erlangt. 

Wer hingegen gerade einen 
Tiefpunkt erreicht hat und sich 
nicht mehr konzentrieren kann, 
braucht Bewegung und frische 
Luft. (djd/CogniTib/red)

Klarheit fürs Köpfchen

Foto: fizkes/iStock/Getty Images Plus

Tipps gegen Konzentrationsschwäche finden Sie auf 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2664/

Anzeigen
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DAS
LEBEN
IST ...

Hören macht das Leben wertvoll – egal ob in Gesellschaft
oder in der Natur. Lässt Ihre Hörfähigkeit nach, sollten Sie
rechtzeitig einen Hörakustiker aufsuchen.

Testen Sie jetzt in einer
unserer über 60 Filialen
neueste Hörsysteme –
kostenfrei und
unverbindlich.

HÖRENSWERT!

www.iffland-hoeren.de
Kostenfreier Online-Hörtest:

iffland.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Degerloch
Felix-Dahn-Straße 38
70597 Stuttgart-Degerloch
Fon 07 11 - 90 72 30 50
s-degerloch@iffland-hoeren.de

Epplestraße 14 ▪ 70597 Stuttgart-Degerloch
Tel. 0711-7651279 ▪ mail@zahn-degerloch.de

www.zahn-degerloch.de

moderne Praxis
 digitales Röntgen
 keine langenWartezeiten

Ihre Fachzahnärztin
für Oralchirurgie
in Degerloch

Anzeigen

Foto: g-stockstudio/iStock/Getty Images Plus

Die Deutsche Gesellschaft für 
Ernährung (DGE) empfiehlt, 
mindestens fünf Portionen 
Obst und Gemüse täglich zu es­
sen – das entspricht bei  einem 
Erwachsenen etwa 650 g. Er­
hebungen zeigen allerdings, 
dass viele Menschen es nicht 
schaffen, sich an diese Empfeh­
lung zu halten

Gute Gewohnheiten  
etablieren
Gemüse wird vor allem zu den 
Hauptmahlzeiten –mittags 
und abends–gegessen, Obst 
dagegen als Snack zwischen­
durch und gelegentlich zum 
Frühstück. Diese Gewohnhei­
ten lassen sich ausbauen: Neh­
men Sie sich doch vor, zu jeder 
Hauptmahlzeit mindestens 
eine Portion Gemüse oder 
 einen Salat zu essen. Auch der 
tägliche Apfel am Vormittag 
oder der Obstteller nach dem 
Mittagessen kann leicht zur 
Routine werden.

Obst und Gemüse snacken
Bei Snacks greifen viele vor 
 allem zu Hause zu Obst und 
Gemüse, unterwegs oder 
bei der Arbeit wählen aber 
nur wenige die ausgewoge­
ne  Variante. Tipp: Packen Sie 
verzehrfertige Rohkost, Obst 
oder Salat für unterwegs ein 
und machen Sie sich so un­
abhängig von den oft nicht 
 gesunden Snacks, die unter­
wegs angeboten werden.

Den Geschmack genießen
Gesundheit ist zwar ein 
 wichtiges Argument für den 
 Verzehr von Gemüse und 
Obst, aber der Geschmack ist 
noch wichtiger: Probieren Sie 
sich durch die Vielfalt heimi­
scher Obst­ und Gemüsearten 
und finden Sie heraus, was 
 Ihnen am besten schmeckt. 
Nutzen sie saisonale und 
 heimische Angebote und 
 testen Sie auch neue Rezepte. 
(djd/red)

Mehr Gemüse und Obst essen – so klappt‘s

Foto: MEDITERRANEAN/E+

7 Tipps für gesunde Snacks finden Sie auf 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2453/
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Egal, ob Sie gleich morgens 
oder nach der Arbeit trainie-
ren wollen, tun Sie dies ganz 
einfach bequem von zu Hau-
se aus. Alles was Sie brauchen 
ist das richtige Equipment. 
Checkliste für rückenschonen-
de Gymnastikmatten:
1. Die Matte sollte für den 
Komfort und als Schutz vor 
Verletzungen über gute Dämp-
fungseigenschaften verfügen.
2. Achten Sie darauf, dass 
sie nicht kleiner als 58 cm in 
der Breite und 120 cm in der 
 Länge ist, so kann der Ober-
körper samt Kopf gut abgelegt 
werden. Nutzen Sie die  Matte 
überwiegend für stehende 
Übungen oder als Rutschsi-
cherung, kann auch mal von 

dem Maß abgewichen wer-
den. Gleiches gilt, falls sie von 
 Kindern genutzt wird.
3. Die Matte sollte außerdem 
leicht zu handhaben sein und 
sich einfach in die Ausgangs-
form zurücklegen lassen. 
Zudem sollte sie rutschfest, 
langlebig, belastungsfähig und 
vielseitig einsetzbar sein.
4. Wichtig ist auch eine 
 einfache Reinigung, Schweiß 
darf nicht eindringen.
5. Weitere wichtige Anforde-
rungen sind Hautfreundlichkeit 
und eine angenehme Haptik.
6. Abschließend sollte sie gut 
isolieren, also vor Bodenkälte 
schützen. 
(ots/Aktion Gesunder Rücken 
e. V./red)

Tipps für die ideale Gymnastikmatte

Weitere zertifizierte Sportgeräte für den Rücken finden Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-24/

Beim Wandern möchte nie-
mand zu viel  Ballast schlep-
pen. Doch was muss unbe-
dingt mit, wenn es zu Fuß ins 
Grüne geht? „Gut beraten ist, 
wer sich auf verschiedene Sze-
narien vorbereitet“, sagt Bera-
tungsärztin Friederike Kaiser. 
„Die Packliste hängt vor allem 
von der Länge und Schwierig-
keit der Route sowie dem Wet-
ter ab. Ein Notfall-Set sollte je-
doch immer dabei sein.“

Für den Notfall-gerüstet
Dieses Notfall-Set sollte je-
der an den eigenen Bedarf 
anpassen. Wer empfindlich 
auf Insektenstiche reagiert, 
sollte entsprechende Medika-
mente einpacken. „Im Not-

fall  müssen  Wanderer schnell 
 reagieren können. Denn wäh-
rend der Tour kann es einige 
Zeit dauern, bis fremde Hilfe 
kommt“, erklärt  Friederike 
Kaiser. „Grundsätzlich gehört 
auch eine  Zeckenzange ins 
Gepäck, wenn die Wanderung 
in FSME-Risikogebiete geht.“ 
Zudem gehören diese Dinge 
ins Set: Einmalhandschuhe, 
Pflaster, Tücher, Verbandszeug 
und Tape, eine Schere, eine 
 Pinzette, Wunddesinfekti-
onsmittel, Schmerzmittel, ein 
Dreiecktuch, eine Rettungsfo-
lie und eine  Signalpfeife. Au-
ßerdem  wichtig: Sonnenschutz 
und ausreichend Flüssigkeit. 
(ots/R+V Infocenter/red)

Notfall-Set ins Gepäck -  auch bei kurzen Touren

Weitere Tipps zur Wanderausrüstung finden Sie auf 
www.lokalmatador.de/webcode/thema-3184/
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360O-MEDIZIN

Privatpraxis Dr. med.Mario Friedrich-Grossl
Große Falterstraße 4 | 70597 Stuttgart-Degerloch
www.bewegte-medizin.de | Telefon: 0711 / 99 33 33 83

MedizinischeWege aus der Enge:
Der erschöpfte Mensch

Erschöpfung, Stress und gesellschaftliche Herausfor-or-or
derungen lassen unsere Reserven im Alltag schmelzen.
Auch ohne Covid-Erkrankung erleben zunehmend viele
Menschen alarmierende Ausnahmezustände. Prüfen
Sie Ihre individuellen Einflussfaktoren und Wege, die
aus diesem Zustand führen.
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Württembergs großer
POLSTER-SPEZIALIST

350,-Alt!
Gegen
Neu! Tauschprämie!350,-350,-(1)350,-

Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

(1) Bei einem Einkauf eines neuen
Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten
oder Boxspringbettes. Ausge-
nommen ist die in Prospekten und
Anzeigen beworbene und in der Aus-
stellung mit Sonderpreisen bereits
reduzierte Ware. Nicht kombinierbar
mit anderen Aktionen.

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

Bietigheimer Str. 68
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

DEN TOP-PREIS MACHEN WIR!

1.998,-
ab

ohne weitere
Funktionen und Deko.

POLSTER-SPEZIALIST

Der erstklassigsteTop Prei
s

Der erstklassigsteTop Prei
s

Der erstklassigsteTop Prei
s

Der erstklassigsteTop Prei
s

Der erstklassigsteTop Prei
s

Der erstklassigsteTop Prei
s

Der erstklassigsteTop Prei
sPOLSTER-SPEZIALIST

der Woche!“Der erstklassigsteTop Prei
s

der Woche!“Der erstklassigsteTop Prei
s

Große Winkel-
kombination
in topmodernem Cord-Bezug
schmal, ca. 282 x 236 cm, Füße
schwarz.
Ohne Funktion und Dekokissen.

Exklusivmodell BREDA

Für Ihr altes Sofa!

Recamiere
ca. 215 cm breit, 
Bezug in breitem Cordstoff

DEN TOP-PREIS MACHEN WIR!

1.175,-
Ohne Funktionen und Ohne Funktionen und Ohne Funktionen und 
Dekokissen.

Der erstklassigsteTop Prei
s

Der erstklassigsteTop Prei
s

Der erstklassigsteTop Prei
s

der Woche!“der Woche!“
„Erleben Sie unsere perfekt gestalteten Design- und Markenstudios „Erleben Sie unsere perfekt gestalteten Design- und Markenstudios „Erleben Sie unsere perfekt gestalteten Design- und Markenstudios „Erleben Sie unsere perfekt gestalteten Design- und Markenstudios „Erleben Sie unsere perfekt gestalteten Design- und Markenstudios „Erleben Sie unsere perfekt gestalteten Design- und Markenstudios 
in der brilliantes Design auf exzellente, handwerkliche Qualität in der brilliantes Design auf exzellente, handwerkliche Qualität 
trifft. Wir erschaffen für Sie Ihr einzigartiges Polster Unikat, das Ihr 
Zuhause aufwertet.“  Wir freuen uns auf  Sie.  Ihr Frank Engelhardt

Und viele weitere Top Preise in Und viele weitere Top Preise in Und viele weitere Top Preise in Und viele weitere Top Preise in 
unserer riesigen Ausstellung!unserer riesigen Ausstellung!unserer riesigen Ausstellung!unserer riesigen Ausstellung!unserer riesigen Ausstellung!
Und viele weitere Top Preise in Und viele weitere Top Preise in 
unserer riesigen Ausstellung!
Und viele weitere Top Preise in 
unserer riesigen Ausstellung!unserer riesigen Ausstellung!
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SPD ehrt Parteimitglieder
» Birkach-Plieningen. Wäh-
rend der Mitgliederversamm-
lung des SPD Ortsvereins Bir-
kach-Plieningen wurden kürz-
lich Hans Mohl, Heinz Rein-
felder und Elke Steiger für 
50-jährige Mitgliedschaft 
sowie Walter Massar, Anastasia 
Schmid und Ulrich Zesch für 
40-jährige Mitgliedschaft in der 
SPD geehrt.
Die Ehrungen haben die SPD-
Kreisvorsitzende und Land-
tagsabgeordnete Katrin Stein-
hülb-Joos vorgenommen. Der 
Ortsvereinsvorsitzende Robert 
Sanocki überreichte den treuen 
Sozialdemokraten die Urkun-
den und ein kleines Geschenk 
des Ortsvereins.
In ihrer Ansprache für die Jubi-
lare bedankte sich die Kreisvor-
sitzende für die „langjährige 
Treue zur SPD“ und das „Enga-

gement in der Partei und auf den 
verschiedenen Ebenen in unse-
rem Land“. Die Jubilare seien 
ein hoffnungsfrohes Zeichen 
gegen Parteiverdrossenheit und 
ein Vorbild für die Jüngeren in 
der Partei, damit die SPD auch 
zukünftig eine maßgebliche 
Gestaltungskraft in Deutschland 
bleibe, so die Landtagsabgeord-
nete Katrin Steinhülb-Joos.

Molly, Trappel und das Knack
Das Bilderbuch der Sillenbuch-
er Autorin Jonna Struwe hat es 
in die Finalisten-Runde des Self-
publishing-Buchpreises 2022 
geschafft.

Die Preisverleihung findet am 
22. Oktober am Rande der 
Frankfurter Buchmesse statt. 
Erst dann erfährt die Autorin, 
auf welchem der ersten drei Plät-
ze ihr Buch gelandet ist. In der 
Begründung der Jury heißt es 
unter anderem: „‚Molly, Trappel 
und das Knack‘ ist eine wunder-
schöne Alltagsgeschichte über 
Geräusche und die zauberhafte 
Rettung einer Maus, spannend 
und witzig erzählt. Kleine Kin-
der werden ihr Zuhause völlig 
neu kennenlernen.“
Das von Arabell Watzlawik 
detailreich illustrierte Bilder-
buch hat sich mit der Nomi-
nierung für die Shortlist für 
die Endrunde qualifiziert und 
ist damit unter den besten drei 
der 275 eingereichten Kinder- 
und Jugendbücher. „Eine Plat-
zierung unter den Top Drei ist 
überwältigend“, sagt die Autorin 

Jonna Struwe. „Ich freue mich 
unglaublich, zur Preisverleihung 
während der Frankfurter Buch-
messe fahren zu dürfen. Auch 
wenn wir nicht gewinnen soll-
ten, sind wir schon heute sehr 
stolz auf diese Anerkennung 
unserer Arbeit“, so die Autorin 
weiter.
Die Geschichte erzählt eine klei-
ne Abenteuerpirsch daheim und 
lädt zum Zuhören, Lauschen, 

Hinhören und Ohrenspitzen 
ein. Die vielen Geräusche wur-
den von der Illustratorin Ara-
bell Watzlawik gekonnt grafisch 
umgesetzt.
Während der Nominierungsver-
anstaltung zeigte sich kürzlich 
die Jury von dem Buch über-
zeugt: „Molly, Trappel und das 
Knack begeistert auf allen Ebe-
nen mit seinem Witz, der krea-
tiven Tonsprache und den liebe-

vollen Illustrationen. Ebenfalls 
ein schönes Detail: Das Buch 
zeigt eine Familie mit einem 
alleinerziehenden Papa.“
Der Selfpublishing-Buchpreis 
wird in den drei Kategorien Bel-
letristik, Kinder- und Jugend-
buch sowie Sachbuch vom Self-
publisher-Verband vergeben. 
Der Verband wurde im Jahr 
2015 in Frankfurt gegründet. 
Er vertritt inzwischen mehr als 
1.100 verlagsunabhängig veröf-
fentlichende Autorinnen und 
Autoren. In diesem Jahr wird der 
Preis von namhaften Sponsoren 
und Partnern aus der Buchbran-
che wie Tolino Media und Tha-
lia unterstützt. Dank der Part-
ner und weiterer Sponsoren aus 
der Selfpublishing-Szene beträgt 
das Preisgeld pro Hauptkatego-
rie 5.000 Euro. Andreas Kaier
• Anmerkung: Am Samstag, 15. 
Oktober, liest Jonna Struwe auf 
dem Bücherfest an der Deutsch-
Französischen Grundschule ab 
11 Uhr aus ihrem Buch „Molly, 
Trappel und das Knack“. Weitere 
Infos zum Buchpreis unter www.
selfpublisher-verband.de

Freude über die Ehrung. Foto: cf

Für später vorsorgen
» Asemwald. Die inzwischen 
pensionierte Notarin Brigitte 
Schumm und jetzige Delegierte 
für Plieningen und Birkach im 
Stadtseniorenrat informiert wie-
der über mögliche Vorsorgever-
fügungen für den Fall, dass man 
selbst nicht mehr entscheiden 
kann.
Am Mittwoch, 19. Oktober, 
dreht sich ab 14.30 Uhr im 
Gemeindezentrum Im Asem-
wald 40 alles um die Themen 
Patientenverfügung, Vollmach-
ten und Betreuungsverfügung.
Im Anschluss an die allgemei-
nen Informationen besteht für 
die Besucherinnen und Besu-
cher gegen 15.45 Uhr die Mög-
lichkeit zu Einzelgesprächen 
und persönlichen Fragen, 
auch zu anderen Themen. Eine 
Anmeldung zur Sprechstunde 
ist nicht erforderlich.

Das Kinderbuch ist in der Endrunde des Selfpublishing-Preises  Foto: cf

Dose gesucht
» Möhringen. Das Heimatmu-
seum in Möhringen sucht als 
Leihgabe von November 2022 
bis Februar 2023 für eine Aus-
stellung eine Sauerkrautdose. 
Entscheidend ist der Herstel-
ler: Die Firma Sommer Filder-
krautfabrik Möhringen sollte die 
Dose produziert haben.
Gefertigt wurde in Möhringen 
von Anfang der 1930er-Jah-
re bis ungefähr ins Jahr 1961. 
„Wir würden uns sehr freu-
en, wenn sich eine solche Dose 
noch irgendwo finden würde“, 
sagt Irene Reichert, ehrenamt-
liche Leiterin des Heimatmu-
seums. Eine Abholung einer 
angebotenen Dose ist jederzeit 
möglich.
• Anmerkung: Kontakt unter 
0711/71 42 70 oder per Mail an 
irene.reichert@sir-eurasburg.
dered/es

NACHBARORTE  DJ
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Immobilien

Nördlicher Stadtrand von Stuttgart in Korntal:
Großzügige, herrschaftliche Altbauvilla mit vielseitiger Nutzung, beste, ruhige
und sonnige Toplage in Waldnähe, phantastische Aussichtslage, Wohnfläche
ca. 313 m², 13 Zimmer, derzeit als großzügiges 3-Famillienhaus genutzt,
ca. 1.382 m² wunderschönes, ebenes Grundstück, 3 Garagen, sofort frei !,
realisieren Sie nach Wunsch einer zu empfehlenden Renovierung Ihre eige-
nen Wohnträume, ca. 3 m herrschaftliche Raumhöhe. Energieverbrauchsaus-
weis, Endenergieverbrauchswert 175.6 kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse F,
Energieträger der Heizung: Erdgas, Bj. 1910. Ein großzügiger Wohnklassiker
mit vielen Nutzungsmöglichkeiten!
Kaufpreis Euro 1.690.000.--

Stuttgart-Degerloch (Bestlage mit bestechendem
Stadtpanoramaweitblick)
Außergewöhnliche, großzügige und repräsentative Etagenwohnung für höchs-
te Wohnansprüche sowie echtem Wohlfühlcharakter, absolut ruhige, sonnige
Bestlage in Waldnähe, unverbaubarer, bestechender Stadtpanoramaweitblick,
Wohnfläche ca. 239 m², 4 ½ Zimmer inklusive separates Gäste-Appartement,
helle, exklusive Ausstattung, offener Kamin, 6 schöne Balkone, Aufzug, Top-
zustand, 4 Tiefgaragenplätze, 2 Abstellräume, Energieverbrauchsausweis,
Endenergieverbrauchswert 128 kWh/(m²a), Energieträger der Heizung: Erd-
gas, Energieeffizienzklasse E, Bj. 1992. Eine absolute Rarität und perfekte
Traumwohnung mit schönstem Stadtpanoramaweitblick über Stuttgart!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Gänsheide:
Einzigartige, herrschaftliche Jahrhundertwende-Villa, Top-Originalzustand.
Bestlage im Grünen mit Stadtblick. Viele, wunderschöne Originalelmente
verleihen dem Villenobjekt seinen besonderen Charme und Flair. Bj. 1906,
ca. 350 m² Wohnfläche, ca. 3.100 m² traumhafter, uneinsehbarer Park,
5 Garagen, Raumhöhe ca. 3,3 m. Energieausweis liegt nicht vor, da Denkmal-
objekt. Traumhaftes, seltenes Villenanwesen der absoluten Spitzenklasse!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart – Einmaliger Wohnklassiker in naturnaher,
sonniger Alleinlage:
Außergewöhnliche, moderne Einfamilien-Villa im Bungalowstil, sehr beque-
mes Wohnen auf einer Ebene, ca. 280 m² Wohnfläche, 7 Zimmer, exklusive
Ausstattung, ca. 4.913 m² einzigartiger, weitläufiger, ebener Park mit viel Liebe
ins Detail, Doppelgarage, herrlicher Schwimmbadteich, großes Saunahaus,
Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert 371.9 kWh/(m²a), Energie-
effizienzklasse H, Energieträger der Heizung: Heizöl, Bj. 1966, fortlaufend
hochwertig saniert. Die Villa vermittelt ein einzigartiges Wohngefühl und
Lebensqualität für höchste Ansprüche. Einmaliger Villenklassiker mit einer
der schönsten privaten Gartenparkanlagen in Stuttgart!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Weitere interessante Häuser / Villen, Eigentumswohnungen, Bauplätze auf Anfrage in Stuttgart und Umgebung.
Steffen Böck Immobilien . Wernhaldenstraße 87 . D 70184 Stuttgart . Telefon 0711 - 23 53 70 . Fax 0711 - 23 53 19

www.steffenboeckimmobilien.de . info@steffenboeckimmobilien.de

Stuttgart-Gänsheide: Einzigartige, herrschaftliche Jahrhundertwende-Villa, Top-Originalzustand. Bestlage
im Grünen mit Stadtblick. Viele, wunderschöne Originalelmente verleihen dem Villenobjekt seinen besonderen
Charme und Flair. Bj. 1906, ca. 350 m² Wohnfläche, ca. 3.100 m² traumhafter, uneinsehbarer Park, 5 Garagen,
Raumhöhe ca. 3,3 m. Energieausweis liegt nicht vor, da Denkmalobjekt. Traumhaftes, seltenes Villenanwesen
der absoluten Spitzenklasse! Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Bopser (Großzügiges, vielseitiges Villenanwesen in Bestlage): Großzügige, repräsentative Villa,
derzeit als großzügiges 3-Familienhaus genutzt, vielseitig nutzbar als Generationenhaus oder fürWohnen/Arbeiten,
sofort frei, beste, ruhige Villenlage, wunderschöne Besonnung mit traumhaften Sonnenuntergang, Waldnähe,
herrlicher Stadtblick über Stuttgart, hochwertige Ausstattung mit gehobenem Sicherheitsstandard, Wohnfläche
ca. 420 m², ca. 1.005 m² großzügiges, wunderschönes und ebenes Grundstück, große Doppelgarage und
1 Außenstellplatz, fortlaufend modernisiert, gepflegter Zustand, Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert
132.7 kWh/(m²a), Energieträger der Heizung: Erdgas, Energieeffizienzklasse E, Bj. 1934. Einzigartiges Liebhaber-
objekt mit Traumgrundstück und herrlicher Stadtblick in sonniger Traumlage.Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Höhenlage (Naturnahes Wohnen, Nähe Geroksruhe/Merzschule): Stilvolle, wunderschöne
1-Familien-Stadtvilla mit viel Charme und Flair, einzigartige, naturnahe Alleinlage in den Weinbergen mit
herrlichem Weitblick, Wohnfläche ca. 201 m², Topzustand mit viel Liebe ins Detail fortlaufend saniert, exklu-
sive Ausstattung, ca. 3.748 m² wunderschönes, großzügiges Grundstück mit herrlichen Terrassen, 6 Außen-
stellplätze und 1 große Garage, Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfswert 102.3 kWh/(m²a), Energie-
träger der Heizung: Heizöl, Energieeffizienzklasse D, Bj. 1910. Eine absolute Kaufgelegenheit für echte
Naturliebhaber! Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Nord, (Villenlage Nähe Doggenburg): Ein Wohlfühlhaus! Wunderschöne, herrschaftliche
1-Familien-Stadtvilla mit vielseitiger Nutzung, Toplage – Nähe Kräherwald, schöne Stadtsicht, ca. 929 m²
großes, herrliches und ebenes Grundstück, Wohnfläche ca. 248 m², ca. 2.8 m stilvolle Raumhöhe, 9 Räume
und ideal für eine Großfamilie. Weitere Bebauungsmöglichkeiten auf dem Grundstück vorhanden. Energiebe-
darfsausweis, Endenergiebedarfswert 196.02 kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse F, Energieträger der Heizung
Heizöl, Bj. 1925. Ein großzügiger Villenklassiker mit viel Charme und Flair! Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart – Einmaliger Wohnklassiker in naturnaher, sonniger Alleinlage: Außergewöhnliche, moderne
Einfamilien-Villa im Bungalowstil, sehr bequemes Wohnen auf einer Ebene, ca. 280 m² Wohnfläche, 7 Zim-
mer, exklusive Ausstattung, ca. 4.913 m² einzigartiger, weitläufiger, ebener Park mit viel Liebe ins Detail,
Doppelgarage, herrlicher Schwimmbadteich, großes Saunahaus, Energiebedarfsausweis, Endenergiebedarfs-
wert 371.9 kWh/(m²a), Energieeffizienzklasse H, Energieträger der Heizung: Heizöl, Bj. 1966, fort-
laufend hochwertig saniert. Die Villa vermittelt ein einzigartiges Wohngefühl und Lebensqualität für höchste
Ansprüche. Einmaliger Villenklassiker mit einer der schönsten privaten Gartenparkanlagen in Stuttgart!
Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Degerloch (Bestlage mit bestechendem Stadtpanoramaweitblick): Außergewöhnliche, groß-
zügige und repräsentative Etagenwohnung für höchste Wohnansprüche sowie echtem Wohlfühlcharakter,
absolut ruhige, sonnige Bestlage in Waldnähe, unverbaubarer, bestechender Stadtpanoramaweitblick, Wohn-
fläche ca. 239 m², 4 ½ Zimmer inklusive separates Gäste-Appartement, helle, exklusive Ausstattung, offener
Kamin, 6 schöne Balkone, Aufzug, Topzustand, 4 Tiefgaragenplätze, 2 Abstellräume, Energieverbrauchsaus-
weis, Endenergieverbrauchswert 128 kWh/(m²a), Energieträger der Heizung: Erdgas, Energieeffizienzklasse E,
Bj. 1992. Eine absolute Rarität und perfekte Traumwohnung mit schönstem Stadtpanoramaweitblick über
Stuttgart! Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Nord (Nähe Herdweg/Am Kräherwald): Freistehendes, modernes Einfamilienhaus mit Bauhaus-
charakter, beste, ruhige und sonnige Villenlage, Wohnfläche ca. 238 m², 7 Zimmer perfekt für eine Familie, ca.
551 m² großes, schönes und ebenes Grundstück, Doppelgarage und 3 Kfz-Stellplätze. Energiebedarfsausweis,
Endenergiebedarfswert: 238 kWh//(m²a), Energieeffizienzklasse G, Energieträger der Heizung: Gas, Bj. 1963.
Ein modernes Architektenhaus mit viel Platz! Kaufpreis und Details auf Anfrage.

Stuttgart-Degerloch (Villengebiet Auf dem Haigst): Einzigartiges, exklusives Baugrundstück, Bestlage mit
einmaligen Panoramastadtblick, Baugenehmigung für moderne Villa mit ca. 450 m² Wohnfläche, Schwimm-
bad,Aufzug, 3 Garagen, liegt vor, ca. 1.341 m² traumhafter, weitläufiger Park. Einzigartige Kaufgelegenheit mit
einmaligen Panoramastadtblick über Stuttgart! Kaufpreis und Details auf Anfrage.
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Immobilien

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Ludwigsburg, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w

w

w

w

w

w

EXKLUSIVES PENTHOUSE IN STUTTGART

ruhige & naturnahe Lage an den Weinbergen

über 100 m² große Sonnenterrasse mit Whirlpool

Top-Zustand, Aufzug, Klima, ca. 188 m² Wfl.

Bj. 2014, Energie: BA, 60,3 kWh/(m²*a), Bhkw

2 große TG-Plätze - Kaufpreis auf Anfrage

Martin Fortun
Anna-Peters-Str. 5 | 70597 Stuttgart
T 0711 50482500 | M 0172 8054897
www.fortun-immobilien.de

Vorteil Fortun...
...mit FORTUN IMMOBILIEN gewinnen Sie immer.

Präzise und zielsicher, wenn es um den Verkauf
oder die Vermietung Ihrer Immobilie geht.

TELEFON 0711 410 022 35WWW.HERGET - IMMOBILIEN.DE

Sie planen den Verkauf oder die Vermietung Ihrer Immobilie?
Überzeugen Sie sich selbst von unserer umfangreichen,

professionellen und persönlichen Betreuung.
Wir freuen uns über Ihren Anruf!

Sascha Herget - Ihr Partner für Immobilien im Raum Stuttgart

Attraktives Designer Loft in bester Citylage.
Das Loft begeistert durch seine offene und großzügige Raumaufteilung

sowie seine exklusive Ausstattung. Es verfügt über maßgefertigte
Einbauten, Kunstharzboden, Designer Armaturen, hochwertige

Einbauküche, Sonnenterrasse, Fußbodenheizung, u.v.m. Ca. 168 m²,
3,5 Zimmer, 2 Stellplätze. VA, 83 kWh/(m²a). KP: € 1.250.000,-

Wir freuen uns über Ihren Anruf!

S-MITTE

WIR
VERMITTELN
WERTE .

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Immobilien

Kaufgesuche

Verkäufe

Mietgesuche

Vermietungen

Grundstück oder Haus gesucht
„Rufen sie gleich an und sichern Sie

sich den bestmöglichen Preis!“
gut Immobilien Tel: 0711-72 20 90 30

www.gutimmo.de

DEGERLOCH
Neuwertige 3 ½-Zimmer -Wohnung,
100m2Wfl., EBK, ab 1.12. zu vermieten. Miete € 1.500 + NK.

Bitte keine Makleranfragen!
 ke@vve-gmbh.de

DAS ist Afrika! Dieser Gedanke dürfte so gut
wie jedem Besucher durch den Kopf gehen,
dessen Blick über die Savanne der Serengeti
streift. Einsame Schirmakazien, endloser Him-
mel und die glutrote Sonne über der weiten
Ebene. Was für ein Kulisse, um dösende Lö-
wen, wachsame Giraffen und gradende Antilo-
pen zu beobachten.
Während der Safari wohnen Sie in komfortab-
len Lodges sowie in einem nachhaltig betrie-
benen Zeltcamp inmitten der Serengeti.
Ein besonderer Höhepunkt unserer Safari wird
eine Tour in den Norden der Serengeti sein,
wo sich zu diesem Zeitpunkt Millionen von
Gnus, Zebras und Antilopen auf der großen
Tierwanderung befinden.

Im Preis enthaltene Leistungen:
• Flüge mit renommierter IATAAirline
• 8x Übernachtung in komfortablen Lodges

und Zelt-Camp inmitten der Serengeti
• Vollverpflegung inkl. ausreichend Wasser

während der Safari
• Langjährig erfahrene Safari Guides
• Sehr gute Allrad-Safarifahrzeuge
• Maximal 6 Personen je Safarifahrzeug
• Reise zur Zeit der großen Tierwanderung
• Pirschfahrt im Ngorongoro Krater

(UNESCO Weltnaturerbe)
• Besuch des Tarangire Natinalpark
• Aufenthalt am Lake Manyara
• Begennung mit den Massai
• Besuch eines Chaggadorfes inkl. Essen
Bei Reise B zusätzlich enthalten:
• Anschlußaufenthalt auf Sansibar mit

4x Übernachtung im 5-Sterne Strandhotel
• Alles Inklusive auf Sansibar

Begleiten Sie uns auf ein unvergessliches 
Abenteuer in die unendlichen Weiten derAbenteuer in die unendlichen Weiten der 
Serengeti mit anschließendem Erholungs-
aufenthalt auf der Gewürzinsel Sansibar.

Brigitte Nussbaum GmbH und Co. KG
Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Telefon 07033 52 66-75
E-Mail: info@brigitte-nussbaum.de

Für die Reise ist ein Visum (50 €) und ein gültiger Reisepass erforderlich. Es
gelten die Reisebedingungen des Reiseveranstalters: ServicePLUS Reisen
GmbH, Wallstadter Str. 46, 68526 Ladenburg.

Reisetermine & Preise pro Person
A) Serengeti Safari purA) Serengeti Safari pur
22.01. - 01.02.2023  22.01. - 01.02.2023 
26.02. - 08.03.2023

im DZ = 4.299 €
im EZ = 4.899 €

im DZ = 5.299 €
im EZ = 5.999 €

B) Safari & Sansibar: B) Safari & Sansibar: 
22.01. - 05.02.2023  22.01. - 05.02.2023 
26.02. - 12.03.2023

Information & Buchung:

**Suche 1-3 Zimmerwohnung**
in Stuttgart, Filderstadt, Leinfelden-Echterdingen, Deger-
loch und Möhringen zum Kauf als Kapitalanlage. Finan-
zierung ist gesichert. Ich freue mich über Ihren Anruf!
 0176/60017292

Suchen neues Zuhause für Opa.
2 Zimmer, Küche, Bad mit Dusche, Aufzug oder Erdge-
schoss, Balkon - möglichst barrierefrei.  Zuschriften an
chiffre-wds@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum
Medien, 71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/22132

Privatverkauf - 3-Zi. Heumaden:
2022 renovierte Traumwohnung, Panoramablick, Riesen-
balkon, Stellplatz, 6-FH, ca. 63m² sofort einziehen o. ver-
mieten! 369.900,- trixie1980@web.de 0711-92539964

Platzierungswünsche
werden beachtet, aber können leider
nicht immer eingehalten werden.
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DJ  SPORT

Das Spiel der Spiele
Bald ist es so weit: Am Dienstag, 
18. Oktober, 18 Uhr, erwarten 
die Kickers zum Spiel des Jah-
res die Frankfurter Eintracht in 
der 2. DFB-Pokalrunde. 

Das Gazi-Stadion mit sei-
nem Fassungsvermögen von 
10.550 Zuschauern wird bis auf 
den letzten Platz gefüllt sein. 
Der „Underdog“ aus Deger-
loch gegen den Europapokal-
sieger aus Frankfurt – aus die-
ser Konstellation bezieht diese 
Partie ihren besonderen Reiz.
Die Hessen waren in der ver-
gangenen Saison wahrlich der 
Überflieger, und auch die Fach-
zeitschrift „Sportbild“ zeich-
nete das Team als Mannschaft 
des Jahres aus. Auf dem Weg 
ins Europa-League-Finale blie-
ben die Frankfurter in 15 Spie-
len ungeschlagen, schalteten so 
starke Teams wie Betis Sevilla, 
West Ham United oder Barce-
lona aus. 
Beim Rückspiel und dem 
3:2-Erfolg in Barcelona wurde 
die Mannschaft gar von 30.000 
Fans begleitet. Und im Endspiel 
siegten die Frankfurter in Sevil-
la nach einem dramatischen Elf-
meterschießen mit 6:5 gegen 
die Glasgow Rangers. Der Lohn 
war der Einzug in die Champi-
ons League, wo sie nun in einer 
Gruppe mit Marseille, Sporting 
Lissabon und Tottenham Hot-
spur spielen. Ein gutes Omen
Wie man die Frankfurter viel-
leicht besiegen kann, das hat-
ten die Kickers bereits 1987 
auf ihrem Weg ins denkwürdi-
ge Pokalfinale in Berlin vorge-
macht. Da wurden die Hessen 
im Viertelfinale mit 3:1 besiegt, 
und der 60-jährige Ralf Voll-
mer schwärmt noch heute vom 
damaligen Teamgeist. „Frank-
furt hatte wohl mit Thomas 
Berthold oder Charly Körbel 
hervorragende Einzelspieler, 
aber bei uns steigerte sich jeder 
Einzelne, klappte alles bes-
tens“, erinnert sich die Kickers-
Legende.

| „Wir haben das 
Unmögliche möglich 
gemacht“

Beste Erfahrungen mit der 
Frankfurter Eintracht hat auch 
der aktuelle Kickers-Stürmer 
David Braig, der 2018 genau-
so wie sein jetziger Teamkol-
lege Luigi Campagna noch für 
den Regionalligisten SSV Ulm 
46 spielte. Damals schalteten 
die Ulmer in der ersten DFB-
Pokalrunde den Titelverteidi-
ger aus Frankfurt mit 2:1 aus, 
ein unvergessliches Erlebnis. 
„An uns hatte damals keiner 
geglaubt, aber wir machten das 
Unmögliche möglich“, entsinnt 
sich der 30-jährige Braig, mit 
Kevin Dicklhuber einer der Tor-
jäger bei den Blauen. 
Diesmal sind die Kickers als 
Oberligist noch ein größerer 
Außenseiter gegen den Europa-
pokalsieger, der sich erst kürz-

lich in der Bundesliga beim VfB 
Stuttgart mit 3:1-Toren behaup-
tete. Die Blauen aber zeigten 
zuletzt ihre Klasse in der Oberli-
ga, führen die Tabelle an, verfü-
gen nicht nur mit Abstand über 
den besten Angriff, sondern auch 
über die beste Abwehr der Liga. 
Und die Unterstützung der Fans 
wird entsprechend groß sein, 
wenn die Mannschaft vor voller 
Hütte am 18. Oktober unter Flut-
licht antreten wird.
Bereits drei Wochen zuvor war 
das Spiel bis auf den letzten 
Stehplatz ausverkauft, und orga-
nisatorisch war die Vorberei-
tung alles andere als ein leichtes 
Unterfangen für Geschäftsfüh-
rer Matthias Becher sowie sein 
Team und mit einem wesentlich 
größeren Aufwand als beim Spiel 
und Sieg in der ersten Pokalrun-
de gegen Greuther Fürth verbun-
den. Diesmal kamen Kartenan-
fragen aus ganz Deutschland, 

doch Priorität hatten zunächst 
die Mitglieder und die Dauer-
karteninhaber, denen jeweils 
drei Karten vorbehalten waren. 
An den Gast aus Frankfurt gin-
gen laut Absprache knapp über 
1.000 Karten, und so blieb für 
den freien Verkauf kein einziges 
Ticket übrig.
Natürlich geht es auch um die 
Sicherheit bei diesem brisanten 
Pokalspiel, aber deshalb haben 
die Kickers lediglich 10.550 
Karten verkauft und nicht wie 
ursprünglich geplant knapp 
12.000. 
Auch nach Absprache mit der 
Polizei wurde ein ganzer Block 
nicht freigegeben, um einen 
Puffer gegenüber den Fans aus 
Frankfurt zu haben. Ein Teil 
von denen gilt wohl als äußerst 
aggressiv, doch treten sie eben 
nicht so geballt auf wie in der 
Bundesliga oder in der Champi-
ons League. Und  auch die Poli-
zei wird dafür sorgen, dass alles 
in geregelten Bahnen abläuft.
„Wir hätten bei dem enormen 
Interesse ja auch in die Mer-
cedes-Benz-Arena gehen kön-
nen, aber wir wollen dieses Fest 
gemeinsam mit unseren Fans 
am Fernsehturm feiern“, betont 
Kickers-Präsident Rainer Lorz, 
der auch auf ein friedliches Ver-
halten der Frankfurter Anhän-
ger hofft. 

| Priorität hat der 
Aufstieg in die 
Regionalliga

Zumindest sportlich besteht in 
Degerloch die klitzekleine Chan-
ce, dem übermächtigen Gegner 
Paroli zu bieten und vielleicht 
ein Schnippchen zu schlagen. 
Wenn die Blauen aber mit zwei 
oder drei Toren Unterschied 
verlieren, versteht das jeder im 
Umfeld von Degerloch. Wich-
tiger ist letztlich der Aufstieg in 
die Regionalliga, und den wollen 
die Kickers am Ende der Saison 
endlich realisieren.
 Guido Dobbratz

Mit Ralf Vollmer haben die Kickers die Eintracht schon mal besiegt.  Foto:cf

Auch David Braig, aktueller Kickers-Stürmer, weiß, wie‘s geht.   Foto: Schwarz
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Stellenangebote

Wir suchen Unterstützung
für unser Housekeeping!

3*-Hotel in Stuttgart-Plieningen sucht
Verstärkung (m/w/d)
bei der Zimmerreinigung in Vollzeit

Bei Interesse erhalten Sie nähere
Informationen unter“ 0711-45840.

Oder senden Sie Ihre Kurzbewerbung an
services@filderpost.de

Unternehmerhaushalt in Stuttgart-Degerloch sucht
ab sofort für die Betreuung unseres Sonnenscheins -
geboren Juli 2022 - liebevolle

„Mary Poppins“ (Nanny/Kinderbetreuung)
in Dauerstellung mit ca. 20-30 Std/Woche.
Bewerbung per E-Mail an nessyh@gmx.de

www.asb-stuttgart.de

Ihre Aufgaben
■Selbständige und termingerechte Bearbeitung
der Anlagen-, Debitoren-, Kreditoren- und Sachbuchhaltung
für eine oder mehrere regionale Gliederungen des ASB

■Überwachung des Zahlungsverkehrs
■Mitwirkung bei der Erstellung von Monats-
und Jahresabschlüssen und Statistiken

■Fachlicher Ansprechpartner für die Leitungskräfte
in Ihrem Zuständigkeitsbereich

Das bieten wir Ihnen
■Zukunftssicheres und unbefristetes Arbeitsverhältnis
■ Interessante, anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit
■Hervorragende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
■Flexibel gestaltbare Arbeitszeiten
■Attraktive Vergütung nach EG 8 TV-L

Ihr Profil
■Kaufmännische/buchhalterische Ausbildung
■Berufserfahrung im Bereich der Finanzbuchhaltung
■ Idealerweise Kenntnisse im Bereich der einschlägigen
DATEV-Programme für die Finanzbuchhaltung

■Sorgfältige und zuverlässige Arbeitsweise
■Teamfähigkeit und Belastbarkeit

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bewerbung mit den vollständigen Unterlagen,
möglichem Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung
bitte per Mail an bewerbung@asb-bw.de.

Mitarbeiter (w/m/d)

FINANZBUCHHALTUNG
Für unsere Landesgeschäftsstelle in Stuttgart-Heumaden
zum nächstmöglichen Zeitpunkt (in Vollzeit oder Teilzeit).

ASBSTUTTGART

ASB Baden-Württemberg e.V.
Bockelstraße 146
70619 Stuttgart

Bei Fragen gerne anrufen unter:
0711 44013 300
Herr Metschar

Zur Verstärkung unserer Teams in Stuttgart suchen wir

Fahrer/innen und Begleitpersonen
in Teilzeit und auf Minijob-Basis

zur täglichen Beförderung von Kindern mit Behinderung.

Die Fahrdienste
Strohgäustr. 9 · 73765 Neuhausen a. d. F.

Tel. 07158 -9823371 · stuttgart@diefahrdienste.de

Das Rotkäppchen & Cafe sucht Mitarbeiter (m/w/d)
für seine Kaffeebar - Freitag und Samstag auf 520-Euro-Basis

k 0151-23714115

Weihnachten
ist eingetroffen
Das Rotkäppchen brennt

Wer kann und möchte uns im
Haushalt helfen. Ca. 4 Stunden pro Woche. Tel. 475187

Suche rüstige/n Rentner/in
für Hilfe in Haus und Garten mit Liebe zu Tieren und Na-
tur für Mini-, Midi- oder Vollzeit-Job ab sofort in Rieden-
berg. Zuschriften an chiffre-wds@nussbaum-medi
en.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt
unter Chiffre Z061/20360
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Zu einer Bewerbung
gehören immer Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnisse.
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Foto: VioletaStoimenova/E+/Getty Images

JOB & KARRIERE
BERUFE IMVERTRIEB
www.jobsuche-bw.de/

Vertrieb ist nicht nur beratender Verkauf. Auch nach dem Abschluss sind gute Kundenbeziehungen wichtig, sei es für künftige geschäftli-
che Transaktionen oder zumAufbau eines Netzwerks. Je nach Branche und Produkt oder Dienstleistung stehenMenschen, die imVertrieb
arbeiten,mehr oderwenigermit ihrenKunden inKontakt. Es gilt aber in jedemFall: EineWin-WinSituation für alle Seitenwird angestrebt.

Sei es B2B (Business to Business)
oder B2C (Business to Consu-
mer) – wer etwas kauft, möchte
nicht nur umfassend beraten
werden, sondern auch ernst ge-
nommenund gut betreut.Wie als
Privatkunde im B2C gilt es auch
für geschäftliche Beziehungen im
B2B, den Kunden nicht einfach
„irgendetwas aufzuschwätzen“,
um einen fetten Bonus kassieren
zu können. Denn so etwas mer-
ken diese schnell. Wenn der Ver-
käufer nicht selbst vom Produkt
oder der Leistung überzeugt ist,
oder man hört, dass er nur wenig
Ahnung davon hat, bleibt ein un-
gutes Gefühl zurück, selbst wenn

das Produkt oder die Leistung
einwandfrei funktioniert und al-
les problemlos klappt.

Arbeiten imVertrieb
„Vertrieb“ ist ein weites Feld. Mit
gewissen Studiengängen wie Ver-
triebsingenieurwesen oder Wirt-
schaftsingenieurwesen kannman
später in diversen Branchen im
Vertrieb tätig sein. Aber es gibt
viele Berufe, die eine optimale
Grundlage darstellen, wie bei-
spielsweise Kaufmännische Be-
rufe im Handel oder (Dialog-)
Marketing. Es wird zwischen
Vertriebsinnendienst und Ver-
triebsaußendienst unterschieden,

wobei es in einigenBranchenund
bei kleineren Unternehmen auch
beides gleichzeitig sein kann. Der
Vertriebsinnendienst ist nicht
nur für die Anliegen der Kun-
den, sondern auch für die Kolle-
gen im Außendienst da. Er dis-
poniert Termine und wertet die
Ergebnisse aus. Der Außendienst
kümmert sich direkt vor Ort um
die Kunden bzw. deren Unter-
nehmen. Je nach Branche und
Produkt ist es sehr wichtig, dass
erklärungsbedürftige Produkte
mit komplexer Anwendung rich-
tig erläutert, installiert, in Betrieb
genommen und auch gewartet
werden. Denn viele Vertriebs-

mitarbeiter, die im Außendienst
tätig sind, führen auch Repara-
turen, Wartungen und Upgrades
durch. Dazu ist dann eine fun-
dierte Ausbildung im jeweiligen
Bereich bzw. sind tiefgehende
Fachkenntnisse vonnöten. Im
Vertrieb gibt es auch viele Quer-
einsteiger mit ursprünglich an-
derem Hintergrund. Man kann
es natürlich nicht pauschal sagen,
aber sich auf einen Vertriebs-Job
zu bewerben, kann sich auf für
„Fachfremde“ wie beispielswei-
se aus Handwerk oder Industrie
lohnen. Die Unternehmen in der
Region bieten vielfältige Karrie-
remöglichkeiten imVertrieb. (ao)

Win-Win für alle Seiten
2022-40JK-Vertrieb1

„Seit März 2020 ist im B2B-Vertrieb nichts mehr, wie es einmal
war“, sagt Dr. Matthias Huckemann, Geschäftsführer der Mercu-
ri International Deutschland GmbH. „Durch Kontaktbeschrän-
kungen, Lockdown und Homeoffice hat die Vertriebsarbeit mas-
sive Veränderungen durchgemacht. Wir sehen die Corona-Krise
als Katalysator für eine rasanteWeiterentwicklung der Techniken
zur vertrieblichen Marktbearbeitung.“

Vor der Pandemie waren On-
line-Besuche bei Kunden und
Entscheidern für Verkäufer in

vielen Branchen eher die Aus-
nahme. Der Präsenzbesuch vor
Ort oder amMessestandwar für

HybriderVertrieb erhöht Produktivität

Außendienstler fester Bestand-
teil des Vertriebsalltags. Das hat
sich in den vergangenen andert-
halb Jahren radikal verändert:
Digitale Kundenbesuche in
Videokonferenzen und Online-
Meetings sind mittlerweile weit
verbreitete, tägliche Praxis. Laut
Studie der Ruhr-Universität Bo-
chum (RUB) und Mercuri lag
2019 die wöchentliche Reise-
zeit pro Außendienstmitarbei-
ter bei rund 13 Stunden. Davon
konnten nur etwa 35 Prozent
produktiv genutzt werden, zum
Beispiel für Terminplanung
und Telefonate. Die restlichen
65 Prozent waren reine Reise-
zeit. Durch den Wegfall eines

Großteils der Dienstreisen im
Jahr 2020 konnten viele Ver-
käufer diese unproduktive Rei-
sezeit nun in ihren direkten
Kundenkontakt investieren.
Das entspricht rund 8,5 Stun-
den Arbeitszeit pro Woche –
damit stand vielen Verkäufern
im ersten Corona-Jahr zusätz-
lich ein ganzer Wochenarbeits-
tag für produktive Tätigkeiten
zur Verfügung. Auch bei Kun-
dengesprächen wird seit 2020
Zeit gespart: Musste man für
einen Vor-Ort-Besuch 2019 im
Durchschnitt rund 70 Minuten
einplanen, dauerte 2020 ein
Online-Gespräch nur knapp
40 Minuten. (ots/red)

Jobs imVertrieb finden Sie auch auf
www.jobsuche-bw.de/stellenangebote/vertrieb/

Foto: BrianAJackson/iStock/Thinkstock
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Geschäftliche Kontakte finden zunehmend auf andere Weise und effektiver statt. Für den Vertrieb ist die Umstellung eine Herausforde-
rung. Groß- und Fachhändler setzen traditionell auf zwischenmenschliche Beziehungen. Kontakte wurden bisher beimKunden vor Ort,
amTelefon undmanchmal online geknüpft. Im direkten Gespräch zwischen denGeschäftspartnern lässt sich eben leicht das notwendige
Vertrauen aufbauen.

Mit den Kontaktbeschränkun-
gen der Corona-Pandemie wur-
de der Wandel dann zu einem
harten Umbruch immer deut-
licher. Die allgemeinen Kosten
stiegen, der Außendienst kam
weniger zum Kunden und den-
noch blieben die Umsätze stabil
oder sind sogar gestiegen.

Rolle des Außendienstes
wandelt sich
„Der klassische Außendienst
verliert demnach klar an Be-
deutung, auch wenn er in ei-
nigen Punkten weiterhin seine
Berechtigung hat. Wir sehen
diese Kollegen jedoch immer
öfter als teuren Innendienst.
Das gilt es zu überdenken.“, er-
klärt Vertriebsexpertin Katja
Schumann. Einerseits muss der
Außendienst seiner eigentli-

chen Rolle noch stärker gerecht
werden. Denn die Kosten in
dem Bereich steigen nachweis-
lich immer stärker.

Top-Verkäufer sind schwer
zu finden
Bei der Kundenzuordnung,
dem eigentlichen Verkauf und
unternehmerischen Denken
gibt es oft großen Handlungsbe-
darf. Top-Verkäufer im Außen-
dienst findet man außerdem
immer schwerer. Andererseits
kommt dem Innendienst eine
immer wichtigere Bedeutung
zu. Die Kollegen haben meist
fünf- bis zehnmal so viele Kun-
denkontakte wie der Außen-
dienst. Angebote und Aufträge
können durch sie viel schneller
ausgelöst werden. Die Kosten
sind deshalb um ein Vielfaches

geringer. Ein top geschulter In-
nendienst wird also künftig klar
zu höheren Erträgen und mehr
Kundenbegeisterung führen, ist
sich Katja Schumann sicher.

Digitalisiserungs-Trend im
Vertreib darf nicht verschla-
fen werden
Ein dritter Trend sind darüber
hinaus digitale Lösungen. Neue
Kunden finden immer öfter on-
line den Weg zu Unternehmen
und zunehmend mehr Kunden
akzeptieren auch Online-Mee-
tings. Onlineshops erleben
außerdem eine immer höhere
Nachfrage und die Pflege der
Kunden findet häufiger auf So-
cial Media statt. „Wer diesen
Trend verschläft, wird deut-
lich ins Hintertreffen geraten.
Das ist offensichtlich. Die Ent-

wicklung ist mit Sicherheit un-
umkehrbar“, führt die Expertin
weiter aus. „Es ist ein Prozess,
dem die Veränderung unserer
Gewohnheiten zugrunde liegt.
Die Technologie und die Men-
schen waren bei Ausbruch der
Pandemie bereits vorhanden.
Doch nur zögerlich wurden
hier Optimierungen vorgenom-
men. (…) Zum Beispiel wird
der Innendienst gewöhnlich
kaum geschult, doch ich sehe
da viel Potenzial. Auch ein In-
nendienst muss verkäuferisch
denken. Jedes Online-Meeting,
jedes Telefonat und jede E-Mail
haben in irgendeiner Weise mit
dem Verkauf zu tun. Die Kolle-
gen sind oft im Alltagsstress ge-
fangen. Hier braucht es Erleich-
terungen.“ (ots/schuhmann
sales experts/red)/

Dem Innendienst kommt eine immer wichtigere Bedeutung zu

Dass sich die Struktur des Vertriebs hin zu mehr Digitalisierung
ändert, sieht Vertriebsexpertin Katja Schumann generell positiv.
Kunden nehmen das in ihren Augen heute ganz anders wahr. Das
schafft Raum für Verbesserungen.

„Man hat viel weniger Rei-
bungsverluste. Hinzu kommen
deutlich geringere Kosten.“
Die Vertriebsexpertin, die auch
Schulungen gibt, glaubt aller-
dings nicht, dass der Außen-
dienst komplett verschwindet.

Optimierungen imVertrieb
„Ein Video-Call kann ein per-
sönliches Gespräch vor Ort
nicht ersetzen. Und ein Ge-
schäftsessen hat eben eine ganz
spezielle Atmosphäre. Vielleicht
werden persönliche Treffen
nicht mehr so oft stattfinden,
ihre Berechtigung behalten sie
bestimmt. Man kann den ge-
samten Vertriebsalltag vom
ersten Informationsgespräch
über die technische Beratung
bis zur Abschlussverhandlung
viel effektiver mit Menschen

und digitalen Medien bewerk-
stelligen.“ Sie fügt hinzu: „Der
Vertrieb ist ein Bereich, der
sich hervorragend optimieren
lässt. Das spart dann sogar Kos-
ten und Zeit. Es müssen nicht
immer alle Termine mit dem
Auto gefahren werden. Kom-
plexe Anfragen, Aktionen der
Hersteller und der immer be-
liebtere Onlineshop lassen sich
auch vom Innendienst oder
über ein Online-Meeting erklä-
ren. Die digitale Welt erleichtert
also zweifellos den Arbeitsall-
tag. Auf der anderen Seite ist
es manchmal einfach so, dass
ein gutes Geschäft nur dann zu-
stande kommt, wenn sich zwei
Menschen die Hand geben.“
(ots/schuhmann sales experts/
red)

Jobs imVertrieb finden Sie auch auf
www.jobsuche-bw.de/stellenangebote/vertrieb/

Die Zukunft des Außendienstes

Die Art des Verkaufs ändert sich mit der Digitalisierung schnell,
aber eine Untersuchung des Sales-Enablement-Technologie An-
bieters Showpad legt nahe, dass alle Annahmen über das „Aus-
sterben des traditionellen Verkäufers“ verfrüht sind. Obwohl es
eine klare Verlagerung hin zum virtuellen Verkauf gibt, deutet die
Studie darauf hin, dass es weiterhin einen Platz für den Außen-
dienst geben wird. So wird insbesondere beim Einkauf physischer
Produkte nach wie vor Wert auf persönliche Termine gelegt. Tat-
sächlich geben 61 Prozent an, dass sie sich immer noch gerne
physische Produkte ansehen, bevor sie sie kaufen, wobei insge-
samt ein Fünftel (20 Prozent) sagt, dass ihnen eine persönliche
Vorführung vor Ort immer noch gefällt. (ots/Showpad/red)

Immer noch Zeit und Raum für Face-to-Face

Foto: kadmy/iStock/GettyImagesPlus
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Tiroler Herbst
» Trenkwalder. Am Samstag, 
15. Oktober, 19 Uhr, spielen 
die Trenkwalder zum „Tiro-
ler Herbst“ in der Versamm-
lungshalle der Albschule. Das 
verspricht Partystimmung mit 
junger Volksmusik aus Tirol. 
Veranstalter ist der Freundes-
kreis Wildermieming unter der 
Federführung von Rolf Reihle.
• Informationen: Karten zu 18 
Euro bei Elektro Reihle oder an 
der Abendkasse  

DJ-Ticker

+++ IGH-Winterdienst: Das Unternehmen aus der Tränke ist neuer 

Trikotsponsor der ersten Fußball-Mannschaft des SV Hoffeld +++ 

SWS Healthservices: Das Unternehmen führt freitags von 15 bis 

18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr in der Fortuna-Apotheke 

Impfungen mit einem an die Omicron-Variante BA. 4/5 angepassten 

Impfstoff durch +++ Vertagt: Der Fairteiler, der in die Große Fal-

terstraße 4 kommen soll, lässt weiter auf sich warten +++ Gewer-

be- und Handelsverein: Am Sonntag, 30. Oktober, findet von 12 

bis 17 Uhr im Ortszentrum ein verkaufsoffener Sonntag im Rahmen 

der Kirbe statt +++ Recycling: Die nächste Abholung des Gelben 

Sacks in Degerloch mit Haigst, Hoffeld, Waldau und Tränke erfolgt 

am Freitag, 14. Oktober +++ Degerloch Journal: Die nächste Aus-

gabe des Stadtteil-Magazins erscheint am Freitag, 28. Oktober +++

Mehr als 700 Jahre Geschichte
» Geschichtswerkstatt. Die 
Literatur zu Degerloch wird mit 
einer Neuerscheinung erwei-
tert. Am Samstag, 15. Okto-
ber, werden die Autoren Ulrich 
Schülke und Norma Müller um 
19 Uhr in der Haigstkirche ihr 
Buch „Die Stuttgarter Weinstei-
ge – über 700 Jahre Geschich-
te“ vorstellen, das von der 
Geschichtswerkstatt Degerloch 
herausgegeben wird. Nach „Der 
Alte Friedhof Degerloch“ ist 
dieses Werk bereits die zweite 
Veröffentlichung, die der Ver-
ein in diesem Jahr präsentiert.
Der promovierte Philologe 
Ulrich Schülke, der auf dem 
Haigst wohnt und lange Zeit 
die Kammermusikreihe in der 
Haigstkirche betreute, beschäf-
tigt sich seit Jahrzehnten mit 
der Geschichte der Weinsteigen 
und ihren diversen Wegführun-
gen im Verlauf der Jahrhunder-
te. Die Diplom-Bibliotheka-
rin Norma Müller, die mit ihm 
bereits beim Projekt „Degerloch 
wird Pfarrdorf “ zusammenge-
arbeitet hatte, hat ihre Erfah-
rungen aus der Geschichts-
werkstatt eingebracht. 
Schülke und Müller verbindet 
das Interesse an der Lokalge-
schichte sowie die notwendi-
ge Geduld und Akribie bei der 
Suche und Auswertung histo-
rischer Quellen. Diese Suche 
sowie die Auswahl und Beschaf-
fung der Illustrationen für den 
Band habe etwa ein Jahr Zeit in 
Anspruch genommen, erinnert 
sich Müller.

Nun werden die auf alten Kar-
ten, Akten und Bildern basie-
renden Forschungsergebnis-
se in einem reich bebilderten 
Band präsentiert. Das Werk hält 
auch für Ortskundige Überra-
schungen bereit und sei „eine 
unentbehrliche Quelle für alle 
Geschichtsinteressierten ob 
und unter der Steig“, versichern 
die Autoren.
• Informationen: Ulrich Schül-
ke und Norma Müller, „Die 
Stuttgarter Weinsteige – über 
700 Jahre Geschichte“, 84 Sei-
ten, 14,80 Euro, Verkauf ab 
Montag, 17. Oktober, bei der 
Buchhandlung A. Müller, Epp-
lestraße 19C, und bei Schreib-
waren Rapp, Hoffeldstraße 207; 
www.geschichtswerkstatt-deger-
loch.de

Das Buch Foto: Geschichtswerkstatt

In eigener Sache

Eine Vielzahl von Meldungen 

erreicht die Redaktion des 

Degerloch Journals gar nicht 

oder zu spät. Daher nochmals 

der notwendige zeitliche 

Ablauf auf einen Blick: 

Das Degerloch Journal er-

scheint freitags, 14-täglich, in 

den ungeraden Kalenderwo-

chen. Der Redaktionsschluss 

ist  bereits zehn Tage vor 

Erscheinen, also Dienstag, 

spätestens Mittwoch in der 

Vorwoche vor Erscheinen. Nur 

dann wird sichergestellt, dass 

eine Meldung oder ein Bericht 

fest eingeplant werden kann. 

Falls Nachrichten, Texte und 

Fotos erst später eingehen, 

sollte das mit der Redaktion 

abgesprochen werden. Mate-

rial sollte auch immer direkt 

an das Degerloch Journal ge-

sandt werden, an degerloch@

nussbaum-medien.de

Kindererlebniswoche
» Waldheim. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde bietet 
von Mittwoch, 2., bis Freitag, 4. 
November, jeweils von 8 bis 15.30 
Uhr, für Schulkinder von der 1. 
bis 6. Klasse die Kindererlebnis-
woche „KiBiWo“ im Waldheim 
Degerloch an. Auch die Teilnah-
me von 9 bis 12 Uhr ist möglich. 
Auf die Kinder warten drei Tage 
mit Singen, Spielen, Basteln und 
Erzählen. Gemeinsames Früh-
stück, Mittagessen und ein Imbiss 
werden angeboten.
• Anmeldung bei Jürgen Möck, 
Gemeindehaus Elly Heuss-
Knapp, 76 09 53, waldheim@ev-
kirche-degerloch.de
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Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14

Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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Pflege

Unterricht

Auto

Wir sind für Sie da.
Auch in der Zeit danach begleiten wir Sie bei gemeinsamen
Kulturveranstaltungen und in unserem
monatlichen Trauercafé.

Telefon 0711 · 722 09 50
www.bestattungshaus-haller.de

  Wir sind für Sie da.  Wir sind für Sie da.

Wegbegleiterin.

Ilona Maria Haller

● 24-Stunden-Pflege
● Legal und seriös
● Beratung vor Ort

Pflege Daheim

Frank Welzel
Tel. 0711 - 23 19 33 90

Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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09 2020

Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

Wir suchen Verstärkung!
3*-Hotel in Stuttgart-Plieningen sucht
Unterstützung (m/w/d)
an der Rezeption, in Voll- oder Teilzeit.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an services@filderpost.de

Bei Interesse erhalten Sie nähere
Informationen unter“ 0711-45840.

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304
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Audi-BMW-Mercedes-Porsche-VW-Jaguar-Maserati-AlfaRomeo-Honda-Jeep-Nissan-Skoda-Toyota-Volvo-AMG-

Alpina-AstonMartin-Ferrari-Lexus-Lotus-Adria-Bürstner-Hobby-Hymer-Karmann-LMC-Pössl-Rapido-Westfalia

Ford
Mitsubishi

Nissan
Opel

Peugeot
Renault
Skoda
Toyota

Oldtimer

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –
SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
Liebhaberfahrzeuge & ganze Sammlungen!

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Foto: Big Cheese Photo/Thinkstock

Foto: abdoudz/Getty Images/iStockphoto



Sinsheim bietet spannende Aus� ugsziele, 
Freizeiteinrichtungen, Einkaufsmöglichkei-
ten und Vereinsaktivitäten. Ein Blick auf das 
Herz des Kraichgaus.

Der Kraichgau – das Land der 1000 Hügel, 
auch gerne mal „Klein-Italien“ oder „Badi-
sche Toskana“ genannt, liegt geogra� sch im 
Dreieck zwischen Heidelberg, Karlsruhe und 
Heilbronn. Umrahmt von Odenwald, den 
Schwarzwaldausläufern, Rhein und Neckar ist 
die Region zwischen Franken und Schwaben, 
Kurpfalz und Württemberg eine einzigartige 
(Kultur-)Landschaft, die viel zu bieten hat. Vor 
allem Sonnenschein. Und mittendrin: Sins-
heim.

Bereits 1561 beschreibt der Reformator und 
Gelehrte David Chytraeus in der ersten lan-
deskundlichen Abhandlung über die Regi-
on „De Creichgoia“ Sinsheim als „Nabel des 
Kraichgaus“. 

Viel zu sehen
Schon von Weitem kann man Sinsheim se-
hen. Der Steinsberg vor den Toren der Stadt 
ist nicht nur Wahrzeichen, sondern auch Ori-
entierungspunkt. Weithin sichtbar wird der 
charakteristische achteckige Bergfried der 

Burgruine aus Stauferzeiten deshalb auch 
„Kompass des Kraichgaus“ genannt. Gleich 
darunter locken mit der Klima Arena, einem 
Mitmach-Museum zu den Themen Klima-
schutz und Klimawandel, der Badewelt Sins-
heim, dem Auto- und Technik Museum und 
der Heimspielstätte der TSG 1899 Ho� enheim 
viele hochklassige Aus� ugsziele. Auch Sins-
heim selbst ist natürlich einen Besuch wert. 
Das wusste schon Goethe, der hier im August 
1797 auf der Durchreise in die Schweiz Station 
machte. In sein Reisetagebuch notierte der 
Dichterfürst damals, Sinsheim habe „das An-
sehen eines nach der Landsart heitern Land-
städtchens“. Daran hat sich bis heute wenig 
geändert. 

Nun bis auf die Erreichbarkeit vielleicht, 
denn statt mit Ochsenkarren und Pferde
gespannen wie zu Goethes Zeiten ist die Stadt 
heute mit ö� entlichen Verkehrsmitteln gut zu 
erreichen, sie liegt verkehrsgünstig an der Au-
tobahn 6 zwischen Mannheim und Heilbronn 
am Rand des Rhein-Neckar-Kreises.

Weinregion 
Der Kraichgau ist seit jeher Weinbaugebiet 
und auch Sinsheim liegt inmitten sanfter 
Hügel und Weinberge. In den meisten der 

Stadtteile spielt Weinbau noch heute eine 
Rolle. Kein Wunder, dass auch die Kelten und 
Römer sich hier gerne niederließen. Sie ver-
halfen der Region rund um die Stadt zu einer 
langen, traditionsreichen Geschichte, die über 
Mittelalter und frühe Neuzeit bis ins Hier und 
Heute reicht. Im Jahr 770 wurde Sinsheim im 
Lorscher Codex erstmals urkundlich erwähnt. 
Heute hat die Große Kreisstadt knapp 36.000 
Einwohner und gliedert sich in die zwölf Stadt-
teile Adersbach, Dühren, Ehrstädt, Eschel-
bach, Hasselbach, Hilsbach, Ho� enheim, Rei-
hen, Rohrbach, Steinsfurt, Waldangelloch und 
Weiler sowie in die Kernstadt.

Dort schlägt heute auch das Herz des Mittel-
zentrums. Vielfalt, Attraktivität, Lebendigkeit 
sowie das Angebot der Fachgeschäfte laden 
zum Bummeln ein. Abgerundet wird der 
Aus� ug in die Innenstadt durch die lokale 
Gastronomie. Entlang der Elsenz mit vielen 
renaturierten Abschnitten lässt es sich prima 
verweilen. 

Herbstvergnügen 
Und zweimal im Jahr wird Sinsheim zum Be-
suchermagnet: Der Fohlenmarkt rund um 
Christi Himmelfahrt zählt zu den traditions-
reichsten Festen im Ländle und zieht nicht nur 
Pferde-Fans aus dem ganzen Ländle an.

Und der Sinsheimer Herbst lockt alljährlich 
Tausende am zweiten Oktober-Sonntag in die 
Stadt zum Bummeln, Shoppen und Genießen. 
Gute Gelegenheit also, mal vorbeizuschauen. 
(jr)

Foto: jf/NM-Archiv

SINSHEIM – HERZ DES KRAICHGAUS

STÄDTETOUR

Links zu allen Ausflugszielen in Sins-
heim sowie Tipps und Infos zur Stadt 
im schönen Kraichgau gibt es über die-
sen Link:

https://lokalmatador.net/sinsheim/

BaWue-Seite1

Foto: CSFI

https://lokalmatador.net/sinsheim/https://lokalmatador.net/sinsheim/Kompass des Kraichgaus: Mit ihrem achteckigen Berg-
fried ist die Burg Steinsberg schon von Weitem sichtbar.fried ist die Burg Steinsberg schon von Weitem sichtbar.fried ist die Burg Steinsberg schon von Weitem sichtbar.

Foto: NM-Archiv Foto: jr/NM-Archiv

Kompass des Kraichgaus: Mit ihrem achteckigen Berg-
fried ist die Burg Steinsberg schon von Weitem sichtbar.
Kompass des Kraichgaus: Mit ihrem achteckigen Berg-
fried ist die Burg Steinsberg schon von Weitem sichtbar.

Fachwerk mit Geschichte: Im Alten Rathaus ist heute 
das Stadt- und Freiheitsmuseum untergebracht.

Technikgeschichte erleben: Das Auto- und
Technik-Museum ist von Weitem schon sichtbar.

Foto: dyh/NM-Archiv
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 tolle Aktionen

 überzeugende Auswahl

 umfassender Service

 Abholung vor Ort

 Express-Lieferung

 Reparatur & Montage

 Altgeräte-Entsorgung

 Garantieverlängerung

0711 25 25 200

FACHBERATUNG

& BESTELLUNG AB 10 UHR:

 Express-Lieferung

 Reparatur & Montage

 Altgeräte-Entsorgung

Garantieverlängerung

Garantieverlängerung
 Altgeräte-Entsorgung

 Garantieverlängerung

0711 25 25 200
0711 25 25 200

      FACHBERATUNG

& BESTELLUNG 
& BESTELLUNG AB 10 UHR:FAVORITEN

Aktion gültig bis 18.10.2022

& BESTELLUNG 

UVP* 1018.00 €

UVP* 899.00 €

UVP* 1569.00 €

UVP* 468.00 €

UVP* 679.00 €

UVP* 1069.00 €

UVP* 979.00 €

UVP* 949.00 €

UVP* 1421.00 €

UVP* 859.00 €

UVP* 1149.00 €

UVP* 1439.00 €

UVP* 1712.00 €

UVP* 529.00 €

UVP* 1129.00 €

UVP* 1239.00 €

449.00 €

799.00 €

499.00 €

339.00 €

529.00 €

399.00 €

999.00 €

1299.00 €

339.00 €

599.00 €

458.00 €

578.00 €

699.00 €

345.00 €

799.00 €

699.00 €

UVP*  529.00 €UVP*  529.00 €

UVP*  1129.00 €

UVP*  1239.00 €

UVP*  859.00 €UVP*  859.00 €

UVP*  1149.00 €

UVP*  1439.00 €

UVP*  1069.00 €UVP*  1069.00 €

UVP*  979.00 €

UVP*  949.00 €

UVP*  899.00 €

UVP*  1018.00 €

UVP*  1569.00 €

UVP*  468.00 €

NO FROST:

Nie mehr Abtauen! NO FROST:

Nie mehr Abtauen!

OHNE
MÖBELFRONT

EINBAUHERDSET
HEKO S200

GEFRIERSCHRANK
FN28062WS

GESCHIRRSPÜLER
BBC3T333PFX

WASCHMASCHINE
EZ7W4C

EINBAUBACKOFENSET
B2CCG6AN0+Z12TF16X0

EINBAUKÜHLSCHRANK
K1525XFF1

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER
TWF760WP

WASCHMASCHINE
WWH860WPS

GESCHIRRSPÜLER
S127EAS39E

TISCHGEFRIERSCHRANK
ATS89EXAW

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER
T9ECOWP

WASCHMASCHINE
L7FSF70699

EINBAUBACKOFEN
BOS737E301B

KÜHLGEFRIER
KOMBINATION
KG36NVIEC

WÄRMEPUMPEN
TROCKNER
WTH83V00

WASCHMASCHINE
WM14URECO

 Garraumvolumen: 71 Liter
 spezielle Luftzirkulations-

dynamik: für professionelles
Kochen auf mehreren Ebenen

 schmutzabweisende, glatte
Oberflächenbeschichtung

 ExtraSteam: knuspriges Brot
wie vom Bäcker

 Standgerät, Edelstahl
(Antifingerprint)

 Kühlen: 237 Liter
 Gefrieren: 89 Liter
 multiAirflow-System
 H/B/T: 186 x 60 x 66 cm

 1–7 kg Fassungsvermögen
 SensitiveDrying-System:

besonders gleichmäßiges
Trocknen ohne Knitterfalten

 Super 40 - Schnellprogramm
 sehr leise mit nur 38 dB

 1–9 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 SpeedPack L: beschleunigen

Sie Ihre Programme oder
waschen Sie in nur 15 Minuten

 multiTouch LED-Display
 Antiflecken-System
 Outdoor-Programm

 Umluftherd (HVP2NN5FIN)
mit 5 Funktionen

 Garraumvolumen: 65 Liter
 Kochstellensteuerung

Cookmatic: stufenlose
Wärmeregelung

 Glaskeramik-Kochfeld
(CHR3462IN) mit 4 Kochzonen

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 257 Liter
 VarioRoom: Flexibilität für

großes Gefriergut
 SuperFrost: schnelles Einfrieren

Ihrer Lebensmittel
 H/B/T: 184 x 60 x 63 cm

 teilintegrierbar, Edelstahl
 14 Maßgedecke, 7 Programme
 Sensorprogramm: effizienter

Wasser- und Energieverbrauch
 PowerClean-System
 Besteckschublade: flexibel

beladbar, auch mit längeren
Besteckteilen

 1–7 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 Extra Touch: verkürzt die

Waschdauer oder intensiviert
die Waschleistung

 Kurz 45': saubere Wäsche in
nur 45 Minuten

 Bettdecken- / Daunen-Programm

 Garraumvolumen: 71 Liter
 CircoTherm-Heißluftsystem

für gleichzeitiges Backen,
Braten und Garen auf bis zu
3 Ebenen

 pyrolytische Selbstreinigung:
Kein Putzen mehr!

 1-fach Teleskopauszug

 Kühlen: 112 Liter
 Gefrieren: 17 Liter
 automatische Abtauung
 4-Sterne-Gefrierfach mit Klappe
 FreshSafe: optimale Lagerung

für Ihr Obst und Gemüse
 LED-Beleuchtung
 H/B/T: 87,4 x 54,1 x 54,2 cm

 1–8 kg Fassungsvermögen
 EcoDry-Technologie: konstant

niedriger Energieverbrauch
 wartungsfreier Wärmetauscher
 FragranceDos: besonders

flauschige und herrlich
duftende Wäsche

 1–8 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 TwinDos: innovatives Wasch-

mitteldosiersystem
 PowerWash: Reinigungs-

leistung auf höchstem Niveau
 SingleWash: Einzelteile schnell

und sparsam waschen

 Unterbaugerät in Edelstahl
 13 Maßgedecke
 4 Sonderfunktionen: Fernstart,

Extra Trocknen, IntensivZone,
VarioSpeed Plus

 Chef 70°-Programm bei hart-
näckigem Schmutz

 sehr leise mit nur 44 dB

 Farbe: Weiß
 Gefrieren: 103 Liter
 OptiSpace: optimale

Aufbewahrung Ihrer
Lebensmittel

 Frostmatic: aktiviert die
maximale Gefrierleistung

 H/B/T: 85 x 59,9 x 63,5 cm

 1–8 kg Fassungsvermögen
 ProSense-Technik: spart

Energie und Zeit
 ÖKOFlow-Filter
 FiberPro-System: punkt-

genaues Trocknen Ihrer
Textilien

 1–9 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1600 U/min
 ProSteam®-Auffrischfunktion

mit Dampf
 ProSense®-Technologie:

wasser- und stromsparend
 ÖkoInverter-Motor: sehr leise,

langlebig und äußerst sparsam

*
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STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

www.elektro-bruhn.de Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt
Angebot gültig: 12.10. − 18.10.2022. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.
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WIR SIND FÜR SIE DA:

0711 25 25 200

SEHR GUT
4.86/5.00

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

FÜR SIE DA:

25

NO FROST:

Nie mehr Abtauen!

GEFRIERSCHRANK

Standgerät, Farbe: Weiß

EINBAUBACKOFEN 

NO FROST:

Schleuderdrehzahl: 1400 U/min

EINBAUBACKOFENSET
B2CCG6AN0 + Z12TF16X0

Garraumvolumen: 71 Liter

EINBAUKÜHLSCHRANK

WASCHMASCHINE

1–8 kg, Mengenautomatik
Schleuderdrehzahl: 1400 U/min

GESCHIRRSPÜLERGESCHIRRSPÜLER

Unterbaugerät in Edelstahl

TISCHGEFRIERSCHRANK

WÄRMEPUMPEN

WASCHMASCHINE

1–9 kg, Mengenautomatik
Schleuderdrehzahl: 1600 U/min

& BESTELLUNG 

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

FAVORITEN
FAVORITEN
FAVORITEN
FAVORITEN
FAVORITEN
FAVORITEN
FAVORITEN

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

gespart!

569 €

100 €

1070 €

129 €

340 €

470 €

521 €

371 €

892 €

460 €

150 €

140 €

1013 €

184 €

330 €

540 €

      FACHBERATUNG

& BESTELLUNG 
& BESTELLUNG FAVORITEN

FAVORITEN
FAVORITEN

& BESTELLUNG FAVORITEN
FAVORITEN
FAVORITEN

& BESTELLUNG FAVORITEN
FAVORITEN
FAVORITEN
FAVORITEN

Unsere HERBST


